Rubrik: Bau, Raum, Verkehr, Umwelt und Energie
Unterrubrik: Baugesuch

Publikationsdatum: KABNW 13.10.2026
Offentlich einsehbar bis: 13.01.2027
Meldungsnummer: BA-NW05-0000001097

Publizierende Stelle

HERGISWIL
W4 AM SEE

Politische Gemeinde Hergiswil NW, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil NW

Baugesuch — Neubau Mehrfamilienhaus
(Ersatzbaute), Hergiswil (NW)

Titel
Neubau Mehrfamilienhaus (Ersatzbaute)

Adresse
Mattstrasse 14
6052 Hergiswil

Parzelle
570

Gesuchstellende Partei

SHB Generalunternehmung GmbH
CHE-114.018.656
Biregghofstrasse 1

6005 Luzern

Rechtsmittel / Einsichtnahme

Die Baugesuchsunterlagen liegen wahrend 20 Tagen zur &ffentlichen Einsicht in der
jeweiligen Gemeindekanzlei auf. Offentlich-rechtliche Einwendungen sind wahrend
dieser Frist schriftlich, mit Begriindung und Antrdgen sowie im Doppel beim

Gemeinderat einzureichen (Art. 147 Abs. 2 PBG).
Kontaktstelle

Politische Gemeinde Hergiswil NW
Seestrasse 54
6052 Hergiswil NW

Frist
Ablauf der Frist: 02.11.2026



Emmetten Ennethiirgen Ennetmoos  Hergiswil Oberdorf Stans Stansstad Wolfen-
schiessen

P IEEL %

KANTON
NIDWALDEN “

GESUCH um ErTEILUNG EINER BAUBEWILLIGUNG

Der Gesuchsteller ersucht um Erteilung einer Baubewilligung geméss Planungs- und Baugesetz NG 611.1 PBG vom
21.05.2014 und Planungs- und Bauverordung NG 611.11 PBV vom 25.11.2014) und dem Bau- und Zonenreglement
(BZR) der Gemeinde.

Verfahren = wird von der Gemeinde ausgefiillt

E;ordentliches Verfahren nach Art. 143tf PBG D vereinfachtes Verfahren nach Atrt. 154 PBG
Gesuch Nr. Eingmg 4, 10. 2026

Archiv Nr. Amtsblatt 13. €0, 2024

Entscheid durch [ ] Bauchef/Bauamt [] Kommission /.&Gcmeinderat

Datum des Entscheids

Bezeichnung Bauvorhahen: Neubau MFH Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil

1. Gesuchstellerfin | Name; Firma | SHB Generalunternehmung GmbH | Tel. 041 369 85 85

Bauherrschaft Vorname Réthlin Danny Fax.
Bei mehreren Gesuchstellem/- Adresse Biregghofstrasse 1 Mobile
uen Vollmachtbeilegen- | prz/0r | 6005 Luzern E-Mail | d.roethlin@arch-shb.ch
2. Grundeigentiimerfin | Name; Firma Tel.
% mit Pkt. 1 identisch Vorname Fax.
[] Untersteht BewG - Klohile

Bei mchreren Grundeigen- .
tiimern/-innen separates PLZ /Ort E-Mail
Verzeichnis beilegen.

3. Projektverfasserfin | Name; Firma SHB Architekten GmbH Tel. | 041369 8585
[] mit Pkt. 1 identisch Vorname Réthlin Danny Fax.
Adresse Biregghofstrasse 1 Mobile
PLZ/Ort 6005 Luzern E-Mail | mail@arch-shb.ch

4. Grundstiick

Parz.-Nr.: 570 Ortsbezeichnung / Strasse: Mattstrasse 14

Parz.-Fliche: 674 m2 | anrechenbar gem. 8.1 IVHB: 674 m2 | [] Seeparzelle

Zonen: W14b [] Fliessgewisser-Gewisserraum betroffen | Larm-ES: ||

[] ausserhalb Bauzone [ Gestaltungsplanpflicht [] Bebauungsplan vorhanden
[l Grundwassergebiet [] Grundwasserschutzzone [] Grundwasserschutzareal




5. Schutzobjekte | -gebiete, Baulinien

Gebiude Kulturobjekt: Nein [ geschiitzt schutzwiirdig: [] A OB Oc
Ortsbildschutz/ISOS: [A Nein [ Ja Landsch. empf. Siedl.gebiet: Nein [ J1a
kant. Landschaftsschutz: Nein 1 Ja Archiologisches Gebiet: [A Nein O Ja
BLN-Gebiet: [A Nein []1Ja Naturobjekt betroffen: [A Nein O Ja
Baulinien betroffen: Nein [ Ja Jagdbanngebiet: [A Nein [1Ja
6. Objektbeschrieb
Art: [ Neubau [] Ersatzbau [0 An-/Umbau [ Sanierung
[0 Nutzungsinderung  [] Abbruch [] andere:
Nutzung: ] Wohnen [] Wohnen/ Gewerbe (Wohnanteil : %) [ Gewerbe/Industrie
[] offentl. Gebdude [Jlandw. Gebiude [ andere:
Kosten: 7 m’ SIA: 4129 ;
Sl?iitliizgnd/ SFr.: 6500000 [] SIA 116 [ SIA 416 SFr./m’: 1575
Baudaten: Baubeginn: Marz 2027 Baudauer: 13 Monate
Baugespann: | Ausgesteckt am: 18.03.2026 [] nicht erforderlich (geméss Absprache Bauamt)
Bemerkungen :

7. Grundmasse | Berechnung

Berechnungen / Abstinde und Schemapline sind dem Baugesuch beizulegen!

Zulissige Uberbauungsziffer UZ gemiss BZR:

Héchstanteil Haupbauten: 100 % Hochstanteil Nebenbauten:

%

Berechnete Uberbauungsziffer UZ:

Anteil Hauptbauten :)0,0 %

Anteil Haupt- und Nebenbauten:

%

Zulissige Gesamthohe gemidss BZR:

Total:

14 Berechnete max. Gesamthohe:

Griinflachenziffer GFZ gem. BZR:

erreichte GFZ: 0.46

8. Konstruktion und Gestaltung

Fundationsart: ] Flachfundation ‘ [Opfiahlung = Unbedenklichkeitsnachweis erforderlich
Hang-/Baugrubensicherung: weiteres:

Tragkonstruktion UG: W] Beton/Mauerwerk [J Stahl [J Holz andere:

Tragkonstrukt. EG + OG's: [ Beton/Mauerwerk [J stahl ] Holz andere:

Tragkonstrukt. oberstes Geschoss: [ Beton/Mauerwerk [ stahl [] Holz andere:

Fassaden UG: Material: Aussend@mmung XPS Farbe:

Fassaden OG's: Material: Metallprofilfassade Farbe: lila-grau mit Nuancierung
Bedachung: Material: Flachdach ext. begriint/ P'| Farbe:

Solaranlage : Link zum Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen

9. Abstellplatze fiir Fahrzeuge

Nachweise der Berechnungen sind dem Baugesuch beizulegen!

Abstellpldtze nach § 52 ff PBV

pow | polliee s e (0 | S
bestehend: 0
Tel;ﬁ T 3 6 7 9 2
wegfallend: 0
Total Pliitze 3 6 9 2 0




10. Haustechnik

Bei Luft/Wasser-Wirmepumpen ist ein Lirmschutznachweis erforderlich!

Heizungsart:

] neu
[] bestehend

Zentralheizung fiir das Gebdude

[0 Offentliche Fernwirmeversorgung

O

Keine Heizung

Einzelofen

andere:

Zentralheizung fiir mehrere Gebéude

o0 Oonooaod

Wirmepumpe

Energietrdger | [] Heizol [ Holz Holzschnitzel  [] Pellets [l :
Heizung: Wasser

M neu \EYZI\S;?; lemp A X]afimep umpe Gas [J Fernwérme [] Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom [ Kohle andere:

Energietriger | [] Heizol [ Holz ] Holzschnitzel —[] Pellets | Warme.p umpe
Warmwasser: Wasser

M neu gg?;?ﬁ: 1emp 'O glafimepump © O Gas [] Fernwirme [ Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom ] Kohle [] andere:

Eigenstrom- Energieerzeugungsanlage Gemeinschaftsanlage Ersatzabgabe

erzeugung: Art. 19a kEnG Art. 19a kEnG Art. 19b KEnG

Energienach-
weis:

[ mit Baugesuch eingereicht- M1 vor Baubeginn nachgereicht [_] nicht notwendig

Prov. Minergie

O mit Baugesuch eingereicht [] vor Baubeginn nachgereicht [ ] vor Baubewilligung eingereicht

Zertifikat:
Wasser- .. 2
YBESOTAUNE: neu | beitehend % offentl.VWV O IirlvateWV 7 . ]
Schmutz- _ . .
[ neu [] bestehend W] Trennsystem [] Mischsystem  [] Landwirtsch.
abwasser:
Regenwasser: neu [] bestehend [0 Versickerung  [] Einleitung in Gewdsser [_] Retention
Elektrizitit: neu [] bestehend
Aufzug: 1 neu [] bestehend Art/Typ:
Antenne: neu ] bestehend ] Kabelanschluss [] Aussenantenne
Kehricht: Container O Einzelgebinde | [] andere:

11. Wohnungen

Umfasst das Bauvorhaben > 15 Wohnungen, ist eine sep. Liste gem. dieser Tabelle beizulegen!
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12. Erdbebensicherheit (siehe Merkblatt: . Begleitinformation Erdbebensicherheit)

Fiir Neubauten und Ersatzneubauten sind die Anforderungen an die Erdbebensicherheit gemass Norm SIA 261
einzuhalten. Fiir Um-, An-, Aus- und Aufbau gelten die Anforderungen an die Erdbebensicherheit gemass Norm SIA
269/8 (respektive Merkblatt SIA 2018 bis Inkrafttreten der Norm SIA 269/8).

Neubau / Ersatzneubau
Gebiude mit max. | Geschoss iiber Terrain, landwirtschaftliche Gebaude oder
Kleinbaute ® keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[J Anderes Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB v c Ob OE OF

Bauwerksklasse (BWK) ] 1 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklarung Erd-
bebensicherheit der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] 1I S Formular ,Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] III 9 Es ist ein nachvollziehbarer technischer Bericht zum erdbeben-

gerechten Entwurf sowie zu den Tragsicherheits- und Gebrauchs-
tauglichkeitsnachweisen fiir das Tragwerk, die sekundéren Bauteile
und die relevanten Einrichtungen und Installationen einzureichen.

[0 Um-, An-, Aus-, Aufbau
[J Kein Eingriff in die Tragstruktur oder unwesentliche Schwéchung des Tragwerks
[] Kosten weniger als 1 Mio. CHF und weniger als 10% der NSV-Summe
[[] Dachgeschossausbau zu Wohnzwecken
O keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[] Anders Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) Y 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OsB Oc Obp OE OF

Bauwerksklasse BWK) [] I 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklérung Erd-
bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] 1I 9 Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] 111 9 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

[] Wesentlicher Eingriff in die Tragstruktur

Erdbebenzone (EZ) v 2
Baugrundklasse (BGK) [] A OB Oc Ob D E OF
Bauwerksklasse BWK) [] I S Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklarung Erd-

bebensicherheit* der Baubewilligungsbehorde einzureichen.
Bauwerksklasse BWK) [] 1I 9 Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau* einreichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] 1II 2 Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

13. Naturgefahren (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gefahrenzone/-karte : | [] keine [ 1 rot [ 2 blau und gelb 3 zebra Zuweisung gemiss PBV 611.11 § 14

Fiir die Gefahrenzonen 1 + 2 ist ein Formular ,,Nachweis Naturgefahren* je nach Gefahrenprozesszone einzureichen. Fir
die Gefahrenzone 3 ist ein Nachweis zu erbringen, dass Dritte keiner Mehrgefahrdung ausgesetzt werden.

Bei Sonderrisiken, insbesondere Tanklagern, wichtigen Versorgungseinrichtungen oder grossen Warenlagern gelten die
Bestimmungen der Gefahrenzone 2.

Gefahrenprozesszone: | [ ] Seehochwasser [CJFliessgewdsser [] Oberflichenabfluss
Spontane Rutschung [] Permanente Rutschung [ Sturz [J Lawine
Fiir Gefahrenprozesszonen Seehochwasser, Fliessgewisser, Oberfldchenabfluss: 9 Formular Gewisser
Fiir Gefahrenprozesszonen Rutschungen: 9 Formular Rutschungen
Fiir Gefahrenprozesszone Steinschlag, Felssturz: 9 Formular Sturz
Fiir Gefahrenprozesszone Lawine: ) < Formular Lawine
14. Brandschutz (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gemiss VKF-Brandschutzrichtlinie ,,Qualititssicherung im Brandschutz* ist mit dem Baugesuch ein Brandschutz-
nachweis einzureichen (siche Anleitung und Musternachweise).

[ Kleinbauten, kleine Umbauten, Fassadensanierungen 2 kein Nachweis notwendig

[0 Einfamilienhaus, Nebenbauten (< 150 m2), landwirtschaftliche Bauten (QSS 1) 2 kein Nachweis notwendig

[ andere Bauvorhaben (QSS 1 —4) 9 Nachweis einreichen




15. Ausnahmegesuch

Antrag:

Begriindung:

16. Bemerkungen

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen.

Gesuchsteller/in |
Bauherrschaft

(bei mehreren nur bevollmachtigte/r
Vertreter/-in; bei juristischen Personen
mit Firmenstempel)

Ort, Datum Luzern, 17.03.2026

Grundeigentiimerfin

(bei mehreren nur bevollmichtigte/r
Vertreter/-in oder separates
Unterschriftenblatt beilegen)

Projektverfasserfin

(mit Firmenstempel)

SHB Architekte
Biregghofstrasse 5 Luzern
041 369 85 85 | pfail@arch-shb.ch

Unterschrift

Baudirektion Nidwalden, November 24, EWa




Beilagen zum Bewilligungsgesuch (ix digital und 3x in Papierform; unterzeichnet)

> Gem. §44 PBV sind bei Um-/Anbauten best. Bauteile schwarz, neue Bauteile rot und abzubrechende Bauteile

gelb zu kennzeichnen!
> Die Formulare miissen evtl. zuerst heruntergeladen und gespeichert werden, bevor sie aufgefiillt werden kénnen!

Pline Aktueller Situationsplan, Mst. 1:500, 1:200 oder 1:100 4
Plangrundlagen (Grundrisse, Schnitte, Fassaden, Umgebung); mind. Mst. 1:100 v
Werkleitungsplan (Kanalisation, Wasserversorgung, weitere Werkleitungen), Mst. 1:100 v/
Bauplatzinstallationsplan inkl. Unterschriften betreffend fremdes Grundeigentum ||
Schutzraumgrundriss und Schnitte vermasst, Mst. 1:50 | |

Weitere Bewilligungsgesuch ||

Unterlagen | Aktueller Grundbuchauszug inkl. Eigentiimerliste bei mehreren Grundeigentiimer / STWEG v
Berechnungen geméss Punkt 7 und 8 inkl. Schema (Bauziffern, Abstellplitze usw.) “
Kubische Berechnung inkl. Grundrissschema “
Baubeschrieb | |
Material- und Farbkonzept inkl. Muster ||
Dienstbarkeitsvertrige L
Entsorgungskonzept und Schadstoffermittlung (Art. 22 kantonales Umweltschutzgesetz) ||
Deklaration Anschlussgebiihren inkl. Entwédsserungsschema ||
Modell | |
Fotos | |
Vollmacht L
Unterlagen bei Unterstehung nach BewG []
Dokument zustiindige Fachstelle |Link

Nachweise | Energietechnischer Nachweis, prov. Minergiezertifikat A oder P EFS| x | L
Larmschutznachweis AUE| x |1
Brandschutznachweis NSV| x v
Nachweis Naturgefahren bei Gefahrenzone 1 und 2:

- Formular Seehochwasser / Fliessgewisser / Oberflichenabfluss NSV| x |1
- Formular Rutschung NSV | x (L
- Formular Steinschlag / Felssturz NSV | x V'_-_
- Formular Lawine NSV| x |
Erdbebensicherheit ,,Neubau und Umbau“ BWK II NSV| x | |
Ubereinstimmungserklirung Erdbebensicherheit (2 wird mit Baubewilligung zugestellt)
Unbedenklichkeitsnachweis bei Bauten im Grundwasser AUE| x |[]
Lager- und Stapelvolumenberechnung ALW | x |||
Formular Baubeschreibung betr. Plangenehmigung und Planbegutachten AfA| x [LJ
Standortdatenblatt NIS (9 kein offizielles Formular) AUE | |
Umweltvertraglichkeitsbericht (Dkein offizielles Formular) AUE| x |[]
Geologisches Gutachten (Dkein offizielles Formular) AUE []
Behindertengerechte Bauweise inkl. Schemaplan BHB
Meldeformular fiir Tankanlagen oder Gebindelager (bis 2°000 It.) AUE| x |
Maschinenliste fiir Landwirtschaftsbetriebe ARE| x

Spezielle Gesuch um Befreiung Schutzraumbaupflicht AMZ| x |V

Gesuche Formular zur Begriindung von Terrainverdnderungen ARE| x |[]
Rodungsgesuch AWN| x

"Gesuch fiir Unterabstand Wald (Dkein offizielles Formular) AWN | |
Gesuch fiir die Bewilligung von Bohrungen AUE| x ||
Gesuch um Einleitung oder Versickerung von Regenwasser AUE| x |||
Gesuch fiir Unterabstand Kantonsstrasse (9kein offizielles Formular) AMO | |
Gesuch voriibergehende Beniitzung offentlichen Strassengebietes AMO| x |
Gesuch fiir Grabarbeiten AMO| x |
Gesuch um Bewilligung fiir eine Wiarmepumpenanlage mit Erdsonden AUE| x |[]

Kontakt Fachstellen

AfA Amt fiir Arbeit 041 618 76 54 ARE  Amt fiir Raumentwicklung 041618 72 02

AUE  Amt fiir Umwelt und Energic 041 618 40 60 AWN  Amt fiir Wald und Naturgefahren 041 618 40 50

ALW  Amt fiir Landwirtschaft 041 618 40 40 BK Baukoordination NW 0416187223

AMZ  Amt fiir Militdr und Zivilschutz 058 467 56 00 EFS Energiefachstelle 041 618 40 54

AMO  Amt fiir Mobilitat 041 618 72 02 NSV Nidwaldner Sachversicherung 041 618 50 50

BHB  Beratungsstelle Hindernisfreies Bauen 079 282 02 55
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 570

Obermatt, Plan Nr. 21

Gesamtflache 674 m?, Gartenanlage (469 m?), Gibrige befestigte Flachen (55 m?)
Gebaude, Mattstrasse 14 (150 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer
SHB Generalunternehmung GmbH, Unternehmens-Identifikationsnummer CHE-114.018.656,
6005 Luzern, Biregghofstrasse 1

Erwerbstitel

Kauf 28.11.2025 Beleg 1747

Anmerkungen

Keine

Vormerkungen

Keine

Dienstbarkeiten und Grundlasten

ID 19721443.0

Last: Durchleitungsrecht fur Steuer- und Verteilleitungskabel

zugunsten upc cablecom GmbH, Handelsregisternummer: CH-020.4.022.642-0, Zurich
29.11.1972 Beleg 1443

13.12.2012 Beleg 1848

D19731335.2
echt. Fusswegrecht (via 196)

zulasten Nr- 612

15.10.1973 Beleg 1335

01.01.1975 Beleg BH 263

Liegenschaft 570 Hergiswil, 02.02.2026 07:03 Seite 1/2



ID 1974B035.3
Recht: Fusswegrecht

zulasten Nr. 196
01.01.1975 Beleg BH 35

ID 1974B263.3

Recht: Fusswegrecht (via 196)
zulasten Nr. 685, 860
01.01.1975 Beleg BH 263
16.06.1978 Beleg 896
14.11.2024 Beleg 1515

ID 1974B273.0

Last: Einfriedigungspflicht
zugunsten Nr. 593, 596
01.01.1975 Beleg BH 273

ID 19750630.0

Recht: Fusswegrecht
zulasten Nr. 627
01.01.1975 Beleg BH 35
27.05.1975 Beleg 630

OBlLI—
L ey l"} = .____1“- K':‘:./ i
6371 Stans, 02.02.2026/b <~ e
Grundbuchamt Nidwalden d " | |
Der Grundbuchverwalter ) E
{-'_j.f". ~—— -
¥ N

Auszug Grundstuck 570 Hergiswil., 02.02.2026 07:03 Seite 2/ 2




ISHBIARCHITEKTEN

Abteilung Bau
Seestrasse 65
Postfach 176
6052 Hergiswil

Luzern, 22. Juni 2026

Bauvorhaben: Neubau MFH Mattstrasse 14, Grundstiick Nr. 570, Hergiswil
Gesuch um Reduktion der Parkplatzerstellungspflicht (Ausnahmebewilligung / Ersatzabgabe)

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Rahmen des oben genannten Bauvorhabens bitten wie Sie um eine Ausnahmebewilligung.

Aufgrund der engen Platzverhaltnisse auf der Parzelle 570 ist es uns leider nicht méglich, alle 10 geforderten Parkplatze
zu realisieren. Auf dem Grundsttick lassen sich maximal 9 Parkplatze realisieren.

Da sich das Grundstiick in den OV-Giiteklassen A bzw. B befindet, ersuchen wir Sie hiermit um die Reduktion der
Erstellungspflicht um einen Parkplatz. Fur diesen fehlenden Parkplatz beantragen wir eine Ausnahmebewilligung bzw.

die Genehmigung einer Ersatzabgabe.

Wir bitten Sie, die Voraussetzungen fir diese Ausnahme als erfiillt zu betrachten und das Gesuch entsprechend zu
bewilligen.

Fur Rickfragen oder ergéanzende Unterlagen stehen wir hnen gerne zur Verfligung.

Besten Dank und freundliche Grisse

SHB Architekten GmbH

Fabian Lotscher

SHB Architekten GmbH
Biregghofstrasse 1| 6005 Luzern | 041 369 85 85 | mail@arch-shb.ch
Dorfstrasse 16 | 6390 Engelberg | 041 369 85 75 | shb-architekten.ch
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Eingangsgeschoss

1. - 4. Obergeschoss

Gebadudevolumen GV

il
LY
L]

-

R

Attikageschoss

OO

Flache Hohe Volumen

Liftunterfahrt 4.80 m? X 1.00 m = 4.80 m?
Eingangsgeschoss 361.80 m? X 2.75m = 994.95 m?
1. Obergeschoss 209.50 m? X 3.26m = 682.97 m?
2. Obergeschoss 209.50 m? X 291m = 609.65 m*
3. Obergeschoss 209.50 m? X 291m = 609.65 m?
4. Obergeschoss 209.50 m? X 291 m = 609.65 m®
Attikageschoss 141.20 m? X 3.74m = 528.09 m®
Rundung 0.26 m*

Total: = 4'040.00 m®
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Massgebendes Terrain
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765
anrechenbare Gebéaudeflache (aGbF) . ) . 233.21 m?
— — = Uberbauungsziffer (UZ) ———— =0.346
anrechenbare Grundstiicksflache (aGSF) 674.00 m?
674.00 m? x 0.35 = 235.90 m?
Hauptgebaude (ber Terrain Einstellhalle iber Terrain Total Flachen
20.77m x 10.70 m = 222.24 m? 0.765m x 267m =  2.04m? Hauptgebédude 228.08 m?
(1.20m x 10.70m):2 = 6.41m? 0.295m x 267m = 0.79 m? ESH 2.83 m?
%(2.85m x 00.40m):2 = 0.57m? Total =  2.83m? Total = 230.91 m?

Total

228.08 m?
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aGrF 305.73 m?
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N
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765
anrechenbare Griinfliche (aGrF) 305.73 m?
— — = Griinfédchenziffer (GZ) ——— =0.453
anrechenbare Grundstiicksfldche (aGSF) 674.00 m?
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570

Berechnung
nach §35 PBV:

Geplant

[
1

je 2 WHG 3 PP ftir Bewohner = 1.50 PP pro WHG
je 3 WHG 1 PP fiir Besucher = 0.33 PP pro WHG

Bewohnerparkplétze, 5 Wohnungen = 7.50 PP
Besucherparkplédtze, 5 Wohnungen = 1.65 PP
Total =10.0 PP

Bewohnerparkplétze, =7 PP ] Fahrradabstellplétze, im Freien 4.0
Besucherparkplétze, =2 PP im Innern 19.0
Total =9 PP Total =23.0
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Nord Fassade

Ost Fassade

Sid Fassade
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Nord Fassade

Sud Fassade

anrechenbare Grundstiicksfldche (aGSF) 674.00 m?

anrechenbare Gebdaudefldche (aGbF) 228.08 m?
uniiberbaute Flache 445.92 m?
1/2 uniiberbaute Fldche 222.96 m?
Abgrabungen

Flache Abgrabungen Nordfassade 13.70 m?
Fldache Abgrabungen Ostfassade 134.00 m?
Fldche Abgrabungen Siidfassade 62.20 m?
total Fldchen 209.90 m?

= Fldchen Abgrabungen
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Siudfassade

1 Dach
Photovoltaikanlage
extensive Begriinung, Kiesstreifen

‘ H 2 Spenglerarbeiten (Dach)

Dunstrohre und andere Dachdurchdringungen: CNS-Bleche

O H HHHHH (I 3 Spenglerarbeiten (Fassade / Dachrand)
ety i Dachrandbleche und Rohre: einbrennlackiert, NCS S 1005-R50B
4  Hauptfassade
H T H Hmuuwuuumumu Aluprofifassade, Profildimension ca. 8 cm, Starke a. 2 cm
einbrennlackiert oder pulverbeschichtet, gestaffelte Farbgebung
@ H EG + 1. OG: NCS S 5005-R50B
i : B 2.+ 3. 0G: NCS S 3005-R50B
Ra. “- At 4.0G + AG: NCS S 1005-R50B

5 Fassadenbander
Trennblech zur Simsbildung, einbrennlackiert, NCS S 1005-R50B

-r"vl—w [14)

b I I R 1 6  Fenster/ Fensterbdnke
A R Holz-Metall-Fenster
e il 'ﬂ@{iﬁ’! umlaufende Zarge mit Spiegel, einbrennlackiert, NCS S 1005-R50B
R N < s
D — (15) ~ SpNIEE. | 7  Sonnenschutz
RAF Storen, NCS S 1510-Y20R

8 Fassadenmarkise
Textile Markise, senkrecht
Ostfassade Tuchkollektion Griesser, Design 3-716

9  Eingangstiir/Garagentor
Metalltir mit runder Glaséffnung und Stange
einbrennlackiert, NCS S 1510-Y20R
Kipptor mit Metallfiillung, NCS S 1510-Y20R

10 Gelander
VSG Floatglas Extraweiss 2x 12mm Folie F,F,F,Q
Halteprofil NCS S 1005-R50B
U-Profil (oben) NCS S 1005-R50B

11 Stahlstiitzen / Pergola
gestrichen, NCS S 1005-R50B

12 Balkon-, Terrassenbeldge
keramische Platten auf Stelzlager

13 Balkonuntersichten
gestrichen, NCS S 1510-Y20R

14 Beton, Umgebungsmauern
Schalungstyp 2, sandgestrahlt, lasiert

15 Vorplatz (Zufahrt)
Pflastersteine

Westfassade

16 Vorplatz (Parkierung)
Verbundsteine

17 Fassadenbegriinung (nur Westfassade)

Bodengebundene Fassadenbegriinung mithilfe von Seilen oder
Gitter fiir Selbstklimmer oder Gertistkletterplfanzen
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+41 41 319 39 19 VON GRUND AUF DURCHDACHT
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www.csd.ch

SHB Generalunternehmung GmbH
Ruckbau EFH, Mattstr. 14, 6052 Hergiswil

Bericht Bauschadstoffuntersuchung
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 2-1: Situationsplan 8
ANHANGVERZEICHNIS

Anhang A Ubersichtstabelle Bauschadstoffe

Anhang B Bauteile mit Schadstoffbelastung oder Verdacht auf Schadstoffbelastung
Anhang C Fotodokumentation der Bauteile ohne Schadstoffbefund oder —verdacht
Anhang D Beprobungs- und Belastungsplane

Anhang E Kostenschatzung

Anhang F Analyseberichte Labor

Anhang G Beurteilung der Dringlichkeit von Asbestsanierungsmassnahmen

Anhang H Massgebende Grundlagen: Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Merkblatter
Anhang | Uberblick untersuchte Schadstoffe (Infoteil)

GLOSSAR

AZ Asbestzement

LAP Leichte Asbestfaserplatten

SG Schwachgebundener Asbest

FG Fest gebundener Asbest

MAK Maximale Arbeitsplatz-Konzentration

PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe

PCB Polychlorierte Biphenyle

CP Chlorparaffine

SM Schwermetalle

TOC400 Total Organic Carbon 400°C: Gesamter organisch-gebundener Kohlenstoff (Freisetzung

bis 400°C) ohne Anteil an elementarem Kohlenstoff
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Zusammenfassung

Bei der Bauschadstoffuntersuchung in den untersuchten Radumlichkeiten wurden folgende Bauschadstoffe
und Verdachtsflachen identifiziert:

Schadstoffhaltige Materialien und Bauteile

Asbest
m  Farbanstrich Wand
1. Obergeschoss: Korridor, Treppenhaus

Schleifen, Abkratzen oder Abfrdsen von Anstrichen nur durch Suva-anerkannte Asbestsanierer gemass E-
KAS-Richtlinie Nr. 6503, Kap. 7 (roter Bereich)

m Leichtbauplatte (LAP) Elektrotableau
1. Obergeschoss: Korridor

Die Demontage von schwachgebundenem Asbest oder zerstérerische Demontage von fest gebunde-
nem Asbest muss durch eine von der Suva anerkannte Asbestsanierungsfirma (www.suva.ch/asbest) in Zu-
sammenarbeit mit einer Elektrofachfirma erfolgen.

[1]1 Zerstorerische Demontage Asbestzement: EKAS RL 6503 Kap.7

[2] LAP-flache < 0.5m2 pro Raum: SUVA Factsheet 33036

[3] LAP-flache > 0.5m2 pro Raum: EKAS RL 6503 Kap.7

Schwermetalle
m Farbanstrich Fassade
gesamtes Gebaude: Fassade

Geringflige Belastung des Farbanstrich mit Cr, Cu, Ni, Pb und Zn. Nahere Angaben bitte Anhang B entneh-
men.

Verdachtsmomente

Asbest
m  Parkett Boden Kleber
Erdgeschoss: Raum. 1, Raum 2, Raum 3
m  Verputz Schornstein
Dach: aussen
m  Anschlagkitt

gesamtes Gebaude: Fenster,

Diverse
m Diverse Schadstoffe

1. Untergeschoss: R. 3 Zimmer, R.1 Zimmer
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m  Dammung Dach
1. Obergeschoss: Dachschragen
m  Farbanstrich Tlre
1. Obergeschoss: Korridor
m  Kunststoff Oltank
1. Untergeschoss: R. 5 Heizung
m  Bodenaufbau
1. Obergeschoss: Gesamtes Geschoss
m  Dachaufbau

1. Obergeschoss: Dachschragen

Verdachtsmomente ergeben sich insbesondere bei Bauteilen und Materialien, die grundsatzlich als schad-
stoffverdachtig einzustufen sind, jedoch zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht zuganglich waren oder deren
Prifung nur durch zerstérende Eingriffe moglich gewesen ware, die mit der aktuellen Nutzung nicht verein-
bar sind.

Vor Beginn der Riickbauarbeiten sind séamtliche potenziellen Schadstoffverdachtsmomente systematisch zu
klaren. Nach einer visuellen Beurteilung der Materialbeschaffenheit sind bei begrindetem Verdacht auf das
Vorhandensein von Schadstoffen gegebenenfalls weiterfiihrende labortechnische Untersuchungen durchzu-
fuhren. Festgestellte Schadstoffe sind gemaf den geltenden gesetzlichen Bestimmungen fachgerecht zu
entfernen und ordnungsgemaf zu entsorgen.

Nicht zugéangliche Raume

= 1. Untergeschoss: R.1 Zimmer

Weitereres Vorgehen

m  Sofortmassnahmen: Keine

DCHO017373.01 | 29.04.2026 | Langsagestrasse 2, CH-6011 Kriens | Bericht Bauschadstoffuntersuchung 2



CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

1. Einleitung

1.1 Grunddaten

Auftraggeber: SHB Generalunternehmung GmbH
Biregghofstrasse 1
6005 Luzern
Bauherrschaft SHB Generalunternehmung GmbH
Biregghofstrasse 1
6005 Luzern
Objekt: Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil, Parz. 570
Nutzung Wohnhaus
Baujahr/Umbau 1947

Nicht eingesehene Raumlichkeiten

1. Untergeschoss Raum1

Anlass der Untersuchung

Rickbau EFH

Datum der Untersuchungsbegehung:

27.02.2026

Projektleiter

Simon Eggimann

Diagnostik

Ronny Heller

Internes Korreferat

Mario Wiech

DCH017373.01 | 29.04.2026 | Langsé&gestrasse 2, CH-6011 Kriens | Bericht Bauschadstoffuntersuchung
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1.2 Ausgangslage, Auftrag und Zielsetzung

Das Wohnhaus an der Mattstrasse 14 in Hergiswil am See in wird innerhalb eines Jahres vollstandig riickge-
baut. Das Gebaude besteht aus 3 Geschossen.

Die CSD Ingenieure AG wurde von der SHB Architekten GmbH beauftragt, einen Gebaudecheck durchzu-
fuhren. Ziel war es, das gesamte Gebaude im Vorfeld von geplanten Rickbauarbeiten nach den aktuellen
gesetzlichen Vorgaben und neuen Erkenntnissen beziiglich Verwendung von Asbest, polychlorierten Biphe-
nylen (PCB), Chlorparaffine (CP), Schwermetallen (SM) und polyzyklische aromatischen Kohlenwasserstof-
fen (PAK) in Baumaterialien zu beurteilen. Mittels dieser Untersuchung wurden alle verdachtigen Materialien
auf die vorgenannten Schadstoffe hin beurteilt. In diesem Bericht werden die Stellen der verdachtigen Mate-
rialien aufgefuhrt, die Befunde zusammengefasst und beurteilt.

Die Untersuchung liefert Hinweise Uber:

A.
B.
C.
D

E.
F.

Das Vorkommen (Typ und Lage) von Bauschadstoffen — Anhang A, Anhang B, Anhang D
Verdachtsflachen auf Bauschadstoffe (Typ und Lage) — Anhang B, Anhang D

Bauteile ohne Schadstoffbefund oder Verdacht — Anhang C, Anhang D

Die gesundheitliche Gefahrdung bei der Nutzung des Gebaudes respektive bei Sanierung / Rickbau
schadstoffhaltiger Bauteile — Anhang A / Anhang B

Vorsorgliche Massnahmen bei Sanierung / Riickbau schadstoffhaltiger Bauteile — Anhang B
Mégliche Entsorgungswege fir schadstoffhaltige Bauteile Anhang B

Die vorliegende Untersuchung dient somit als Grundlage fiir die Planung von Rickbauarbeiten.
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1.3 Grundlagen

Objektspezifische Grundlagen:

[4] Offertanfrage durch SHB Architekten GmbH per Mail vom 16.01.2026 durch Fabian Létscher
[56] Offerte vom 23.01.2026

[6] Anzeige Mehraufwand / Nachtrag vom 27.02.2026

[7]1 Bestandsplane unvollstandig

Es wurden die relevanten gesetzlichen Grundlagen, Richtlinien und Merkblatter gemass Anhang H fiir die
Ausarbeitung dieses Berichtes verwendet. Es handelt sich dabei um die aktuellen Fassungen zum Zeitpunkt
der Erstellung des Berichts. Im Bereich der Bauschadstoffe gibt es immer wieder neue Erkenntnisse und da-
raus abgeleitete neue Richtlinien und Empfehlungen. Dies ist bei den Sanierungsarbeiten zu beachten.
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2.  Ausgefiihrte Untersuchungen

2.1 Leistungen von CSD

Nachfolgend aufgeflihrte Leistungen wurden von der CSD Ingenieure AG im Rahmen der Bauschadstoffun-
tersuchung durchgefihrt:

Auftragsanalyse, Auswertung der zur Verfliigung gestellten Unterlagen

Beurteilung der Bausubstanz vor Ort

Identifikation von Verdachtsflachen (Materialien, Bauteile)

Planung, Koordination der Probenahme von verdachtigen Materialien und Bausubstanz
Darstellung der Lage der Sondierstellen in einer Plangrundlage und Fotodokumentation
Sicherstellung der Material- und Bausubstanzproben, Analysenauftrag und Versand ins Labor
Auswertung, Interpretation und Dokumentation der Analysenresultate

Bestimmung des Grobausmasses fir die zu sanierenden Bauteile

Kostenschatzung der Sanierung und Entsorgung schadstoffhaltiger Bauteile

2.2 Leistungen von Drittfirmen

m Laboranalyse flir Asbest durch ANALYSIS-Lab in Biel
m Laboranalyse firr Asbest, PCB, CP, PAK und Schwermetalle durch ANALYSIS-Lab in Sion

2.3 Vorgehensweise und Probenahme

Die Untersuchung zielte darauf ab, ein méglichst umfassendes Bild tGber das Vorkommen von Bauschadstof-
fen zu erhalten. Hierfir wurde das ganze Wohnhaus an der Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil untersucht. Die
Raumlichkeiten jedes Stockwerks wurden untersucht, auf ihren Ausbaustandard kontrolliert und verglichen
und gegebenenfalls beprobt.

Die Vorgehensweise flur Putzbeprobungen richtet sich nach den Dokumenten von polludoc.ch, das den
Stand der Technik reprasentiert, mit Angaben zu Probenanzahl fir Putze, Fliesenkleber und Spachtelmas-
sen gemass Anforderungen der Fachverbande fiir Bauschadstoffdiagnostik (FAGES und VABS). Konkret
gilt:

Im Standardfall:

a. Pro unterschiedlicher Anwendung (Gang, Zimmer, Treppenhaus, etc.) ist mindestens 1 Putz-
probe zu entnehmen und

b. Bei mehreren Wohnungen mit gleichen Anwendungen ist 1 Probe pro 4 — 6 Radume/Woh-
nung (10-25% der Rdume/Wohnung) in verschiedenen Strdngen zu nehmen.

Ausnahmen:
c. Falls grossere Gebaude beprobt werden, oder wenn Hinweise auf unterschiedliche Verputz-

arten vorliegen, sind mehrere Proben notwendig.

d. Falls grossflachige Arbeiten mit hohem Freisetzungspotenzial geplant sind (z.B. Abschleifen
des Verputzes) werden mehr Proben empfohlen. Allenfalls in Ricksprache mit der zustandigen Be-
hérde um eine erhdhte Rechtssicherheit zu erlangen.

e. Falls ein Rickbau geplant ist, sind weniger Proben mdoglich.
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Projektspezifische Probenahmestrategie

Im vorliegenden Objekt wurde die Beprobungsstrategie grundsatzlich so ausgelegt, dass je unterschiedlicher
Anwendung eine reprasentative Einzelprobe entnommen wurde (vgl. lit. a der Aufzahlung). Aufgrund der
ausgepragten Heterogenitat der Materialisierungen in den Raumlichkeiten sowie der wiederholt festgestell-
ten mehrschichtigen Bauteil- und Anwendungsaufbauten wurde der Stichprobenumfang erhéht. Entspre-
chend erfolgte eine gegenulber einem Standard-Rickbauobjekt vergleichbarer Gréssenordnung erweiterte
Anzahl an Probenentnahmen mit anschliessender laboranalytischer Untersuchung.

Es wurden gezielt Proben von verdachtigen Materialien entnommen (Lage: Anhang D). Bei den untersuch-
ten Baumaterialien handelt es sich in erster Linie um Fliesenkleber, Bodenbelage, Putze, Boden- und
Wandanstriche. Fir die Laboranalyse war jeweils ein Materialstlick des verdachtigen Baustoffs von ca. 5-
10 cm? erforderlich. Um an das zu beprobende Material zu gelangen, waren zerstérende Probenahmen so-
wie lokal auch gewisse Demontagearbeiten notwendig.

Auf die Beprobung tieferliegender Materialschichten sowie von Aufbauten komplexer Bauteile (z. B. Dach-
und Deckenaufbauten) wurde verzichtet. Dies erfolgte aufgrund der hierfir erforderlichen zerstérenden Ein-
griffe, der damit verbundenen Beeintrachtigung der aktuellen Nutzung sowie des potenziellen Risikos fiir
Dritte infolge einer mdglichen Schadstofffreisetzung.

Die genannten Bauteile sind nach Beendigung der Nutzung, jedoch vor Beginn der Riickbauarbeiten, im
Rahmen erganzender Untersuchungen fachgerecht nachzubeproben und laboranalytisch zu prifen.

Generelle Vorgehensweise fiir Putzbeprobungen gemass Polludoc.ch

Mindestens 1 Probe pro unterschiedlicher Anwendung: Jede Anwendung wird einzeln beprobt. Dabei wer-
den folgende Anwendungen unterschieden: Gang / Korridor, Zimmer, Nasszellen, Treppenhaus, jeweils
Wand vs. Decke, jeweils jeder optisch erkennbare andere Verputz. Im Aussenraum: Sockelputz vs. Fassa-
denputz. Folgende Anzahl Proben gelten als angemessen bei mehreren baugleichen Rdumen/Wohnungen
mit optisch gleichen Anwendungen: es werden ca. 10-25 % der baugleichen Rdume/Wohnungen beprobt (1
Probe pro 4-6 Raume/Wohnungen).

Die obige Regelungen sind fir den Standardfall, folgende Einschrankungen gelten:
o Falls Hinweise auf unterschiedliche Verputzarten vorliegen, sind mehr Proben notwendig.

o Falls grossflachige Arbeiten mit hohem Freisetzungspotential geplant sind (z.B. Abschleifen des Ver-
putzes, insbesondere im Rahmen eines Umbaus) werden mehr Proben empfohlen.

Die projektspezifische Untersuchungsstrategie fur die Putzbeprobung ist in Kapitel 2.42.4-1 ersichtlich.

Generelle Vorgehensweise fiir Fliesenkleberbeprobungen geméss Polludoc.ch

Mindestens 1 Probe pro unterschiedlicher Anwendung: Jede Anwendung wird einzeln beprobt. Dabei wer-
den folgende Anwendungen unterschieden: Gang / Korridor, Zimmer, Nasszellen, Treppenhaus, jeweils
Wand vs. Boden vs. Sockelleiste, jeweils alle optisch erkennbaren anderen Fliesen. Wenn es mehrere
Raume/Wohnungen mit gleicher Anwendung gibt: 1 Probe pro 4-6 Raume / Wohnungen mit optisch gleichen
Fliesen (15-25% der Rdume/Wohnungen in verschiedenen Strangen, mindestens eine Probe pro Strang)

Die obige Regelungen sind fir den Standardfall, folgende Einschrankungen gelten:

e Bei sehr hoher Anzahl baugleicher Wohnungen (z.B. 150 Wohnungen) braucht es fur die gleiche
statistische Sicherheit weniger Proben (falls tatsichlich ganze Uberbauung in einer Etappe gebaut).
Allerdings ist die Baugleichheit mindestens visuell in allen Wohnungen zu Uberprufen. Bei tiefer An-
zahl Wohnungen (z.B. 6-Familienhaus) braucht es hingegen tendenziell mehr Proben.
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2.4 Analytik

Die von den ausfiihrenden Labors verwendeten Analytikmethoden sind in den jeweiligen Laborberichten auf-
gefihrt (Anhang F).

2.5 Abgrenzung und Vollstandigkeit

2.5.1 Untersuchungsperimeter

Die untersuchte Liegenschaft ist in der nachfolgenden Abbildung und der detaillierte Untersuchungsperime-
ter im Anhang D ersichtlich.
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*Plan fur das Grundbuch®

NOBRLOE " Ersteller Gast Erstellungsdatum 29.04.2026

Abbildung 2-1: Situationsplan
Die untersuchte Liegenschaft ist rot umrandet. (Quelle: gis-daten.ch).

2.5.2 Vollstandigkeit

Die Schadstoffabklarung beruhte auf einer visuellen Begutachtung, vor allem der Oberflachen. Bei begriin-
detem Verdacht erfolgte eine Probennahme fiir die Analytik. Hierbei wurden nur kleinere, leicht zu entfer-
nende Bauteile wie Blechummantelungen oder dhnliches demontiert.

Die Untersuchung bezieht sich ausschliesslich auf die im Abschnitt 1.2 aufgefihrten Bauschadstoffe. Wei-
tere allfallige vorhandene Schadstoffe wie Formaldehyd, Holzschutzmittel etc. waren nicht Gegenstand der
Untersuchung.

Die Wahrscheinlichkeit, dass mit der gewahlten Untersuchungsmethode gréssere Bauschadstoffvorkommen
innerhalb des Untersuchungsperimeters unentdeckt bleiben, wird als eher gering eingestuft. Es verbleibt
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jedoch eine gewisse Unsicherheit betreffend verdeckt eingebauter Schadstoffe wie z.B. in nicht einsehbaren
Steigzonen oder unterhalb von Wandelementen. Zudem besteht die Moglichkeit, dass schadstofffreie Materi-

alien zu einem friiheren Zeitpunkt mit schadstoffhaltigen Materialien in Kontakt standen und kontaminiert
wurden.

Die Anwendbarkeit von erleichterten Sanierungsverfahren gemass den Richtlinien und Merkblattern in An-
hang H sind vorgangig zur Sanierung mit der Suva und der zustéandigen Behdrde zu klaren.

Der vorliegende Bericht entspricht nicht einem Entsorgungskonzept gemass Art. 16 der Abfallverordnung
(VVEA) [4].
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3. Schadstoffvorkommen

Die Resultate der Bauschadstoffuntersuchung sind zusammenfassend im Anhang A aufgelistet.

Die ersten drei Ziffern der Identifikationsnummer kennzeichnen wiederkehrende Bauteile (z.B. 001-xx). Meh-
rere Materialien am Bauteil werden durch einen zusatzlichen Buchstaben identifiziert (z.B. 001a-xx). Kom-
men die Materialien geschichtet vor, verdeutlichen die Buchstaben ausserdem in welcher Lage sich der Bau-
stoff befindet, wobei «a» immer die oberste Lage ist und als neuster Baustoff verlegt wurde. Mit fortlaufen-
dem Alphabet werden darunterliegende, altere Schichten beschrieben. Die letzten beiden Zifferen identifizie-
ren das Bauteil bzw. den Baustoff am raumbezogenen Vorkommen (z.B. xxx-01).

Die Datenblatter fiir die jeweiligen schadstoffhaltigen Bauteile und Materialien bzw. Verdachtsfalle sind de-
tailliert in Anhang B aufgelistet.

Eine Fotodokumentation der im Rahmen der Untersuchung als schadstofffrei diagnostizierten Bauteile ist in
Anhang C zu finden. Die Plane mit den beprobten Materialien sind im Anhang D und Laborberichte in An-
hang F ersichtlich.
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4. Handlungsbedarf und Empfehlungen

4.1 Genereller Handlungsbedarf

Fir das Wohnhaus an der Mattstrasse 14, in Hergiswil am See ergeben sich folgende Massnahmen:

m  Sofortmassnahmen: Keine
m  Vor Beginn der Rickbauarbeiten sind die Verdachtsmomente zu klaren und die nicht eingesehenen
Raumlichkeiten zu untersuchen.

4.2 Schadstoffsanierung

Beim Objekt handelt es sich um eine Sanierung mit einer niedrigen Komplexitat.

m Da tiefergehende Sondagen nicht durchgefiihrt werden konnten, wird eine Fachberatung/Fachbe-
gleitung wahrend der Sanierung bzw. des Riickbaus sowie eine laufende Uberpriifung der ange-
troffenen Verhaltnisse beim Rickbau mit den Untersuchungsergebnissen empfohlen.

m  Bei Sanierungs- und Riickbauarbeiten von asbesthaltigen Baumaterialien besteht eine Meldepflicht.
Die Sanierungsfirma hat vor Arbeitsaufnahme der Suva die notwendigen Arbeitsunterlagen und An-
gaben einzureichen. Darunter fallen zum Beispiel ein Meldeformular, Zonenplan, Angabe Raumluft-
messungen, Entsorgungskonzept, etc.

4.3 Bemerkungen und Empfehlungen

Im Rahmen des Baugesuchs ist ein Entsorgungskonzept gemass VVEA [4] erforderlich. Dieses kann auf der
Grundlage des Ausmasses und den Handlungsempfehlungen des vorliegenden Berichtes erstellt werden.

Vorschriften, Erfahrungs-, Richt- und Grenzwerte zu Schadstoffen kdnnen andern. Bei grésseren Objekten,
die nach mehr als einem Jahr nach Verfassung des vorliegenden Berichtes erstmals baulich verandert wer-
den, empfehlen wir eine Uberpriifung bzw. Beurteilung der Giiltigkeit und Vollstandigkeit dieses Berichtes
gemass den geltenden Vorschriften.
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5. Impressum

CSD INGENIEURE AG

VY " /
i.V. Ronny Heller Simon Eggimann

Bauschadstoffdiagnostik Projektleiter

Kriens, 29.04.2026

Korreferent
Mario Wiech

Dipl.- Ing. Bauingenieur
Baubiologe (IBN)
Projektleiter Nachhaltiges Bauen

BETEILIGTE MITARBEITENDE

Ronny Heller, Bauschadstoffdiagnostik
Andreas Murpf, Bauschadstoffdiagnostik
Simon Eggimann, Projektleiter

6. Disclaimer

CSD bestatigt hiermit, dass bei der Abwicklung des Auftrages die Sorgfaltspflicht angewendet wurde, die Ergebnisse und Schlussfolge-
rungen auf dem derzeitigen und im Bericht dargestellten Kenntnisstand beruhen und diese nach den anerkannten Regeln des Fachge-
bietes und nach bestem Wissen ermittelt wurden.

CSD geht davon aus, dass
ihr seitens des Auftraggebers oder von ihm benannter Drittpersonen richtige und vollstdndige Informationen und Dokumente
zur Auftragsabwicklung zur Verfiigung gestellt wurden
von den Arbeitsergebnissen nicht auszugsweise Gebrauch gemacht wird

die Arbeitsergebnisse nicht uniiberprift flr einen nicht vereinbarten Zweck oder fiir ein anderes Objekt verwendet oder auf
geanderte Verhaltnisse Ubertragen werden.

Andernfalls lehnt CSD gegeniiber dem Auftraggeber jegliche Haftung fiir dadurch entstandene Schaden ausdricklich ab.

Macht ein Dritter von den Arbeitsergebnissen Gebrauch oder trifft er darauf basierende Entscheidungen, wird durch CSD jede Haftung
fur direkte und indirekte Schaden ausgeschlossen, die aus der Verwendung der Arbeitsergebnisse allenfalls entstehen.
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ANHANG A UBERSICHTSTABELLE BAUSCHADSTOFFE

Ubersicht der Schadstoffvorkommen und Negativbefunde mit Beurteilung der Sanierungsdringlichkeit.

DEV201.47 | 29.04.2026 | Langsé&gestrasse 2, CH-6011 Kriens | Bericht Bauschadstoffuntersuchung Anhang A






CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Ubersicht der Schadstoffvorkommen, Bauteile mit Schadstoffverdacht und Negativbefunde

Projekthame
Projekthummer
Projektleiter

Kiirzel Sachbearbeiter, Datum

Legende und Erlauterungen

ALI Testprojekt
DEV201.47

Daniel Kammermann
DAK, 01.05.2026

Beurteilungsgrundlagen Befund
L Laboranalyse Asb. Asbest Positiv: Bauschadstoff kommt vor
E Expertenbeurteilung PCB Polychlorierte Biphenyle (Summe 6 PCB x 5) Verdacht: Bauschadstoff kann vorkommen
ID-Nr. Identifikations-Nummer CP Chlorparaffine Negativ: Bauschadstoff kommt nicht vor
PAK  Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe = SUVA  SUVA-zertifiziertes Sanierungsunternehmen
SM Schwermetalle i. Fp Instruierte Fachperson
FCKW
. | @ g gp
@ = Schadstoffklasse 3 =353
£ 2 Befund, Bemerkun i £s5g
! . . » , gen, notwendige = =0
Raum ID-Nr. Bauteil und Material 3 3 Massnahmen = -§ 5 -
5 3 %/g|8 3§ 3 Z s £4°
o @ o a*
EFH
1. Untergeschoss
Fassade 043a-01 |Farbanstrich Fassade L o - - - - -
Fassade 043b-01  |Verputz Fassade L o] - - - - -
Schwermetallhaltiger Fassdenanstrich.
Fassade 2 043a-02 |Farbanstrich Fassade L o] (o} o] - + L [ LentEges el Gl
von Schwermetallen. Massnahmne und
Vorgehen siehe Anhang B
Fassade 2 043b-02  |Verputz Fassade L o] - - - - -
Korridor 034-03 Verputz Wand 2mm L o - - - - -
Korridor 037-02 Verputz Decke 2mm L o - - - - -
Korridon\Treppenhaus  |038-01 Fliesenkleber Boden 30x30 grau L o] - - - - -
R. 2 Garage 034-04 Verputz Wand 2mm L o] - - - - -
R. 2 Garage 040-01 Fliesenkleber Wand 30x30 hellgrau L o) - - - - -
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. | @ § 4o
@ =] Schadstoffklasse -?, =55
£ g i > L8

Raum ID-Nr. Bauteil und Material & 3 at;fsusnnc:;hBr:;rr\Ierkungen, notwendige = 55 "_C"
8 g 5| o | X . g | BLE
9 5 o o |8 <|2 2 e £8c
o gl <= = © s a°

Oberflachen neu (Verputz und Gipskar-

R. 3 Zimmer 039-02 Wand- und Deckenaufbau E - - - - - V [ton- kein Schadstoffverdacht, mdglich

Schadstoffe tieferliegender Bauteile

R. 5 Heizung 041-01 Rohrisolation Rohrddmmung L o] - - - - -

. Verdacht auf KW, Tank nicht gereinigt /

R. 5 Heizung 042-01 Kunststoff Oltank E - - - - - V |noch in Betrieb, Reinigung vor Riickbau;

Entsorgung in KVA
: Raum verschlossen, Schadstoffe még-

1) ZTmEy Ui SRR [REUT E ) ) ) ) . v lich, Nachuntersuchung empfohlen

Erdgeschoss

Korridor 013a-03  Teppich inkl. Kleber Boden Ll -] -1]-1-]- - |kein Schadstoffverdacht

Korridor 013b-03  |Cv- Belag inkl. Kleber Boden L o] - - - - -

Korridor 014-02 Fliesenkleber Sockelleiste Rot L o - - - - -

Korridor 025-01 Verputz Wand Matt L o] - - - - -

Korridor 026-01 Verputz Decke Matt L o] - - - - -

R. 1 Zimmer 028-01 Verputz Wand Tappete L o - - - - -

Asbestverdacht

asbesthaltiger Kleber moglich, zersto-
R.1,R2,R3 027-01 Parkett Boden Kleber E \' - - - - - |rungfreie Untersuchung nicht maglich,

Nachuntersuchung in unbewohnten Zu-

stand erforderlich

R. 2 Zimmer 010-02 Verglasungskitt Fenster Typ 2 Doppel, L o ) ) i ) i

aussen

R. 2 Zimmer 030-01 Fliesenkleber Wand Plattenkleber L o] - - - - -

R. 2 Zimmer 029-01 Verputz Wand Kaminputz L o] - - - - -

R. 3 Zimmer 026-02 Verputz Decke Matt L o - - - - -

R. 3 Zimmer 028-02 Verputz Wand Tappete L o] - - - - -
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. | @ § 4o
@ =] Schadstoffklasse é =55
£ 2 i 2s<

Raum ID-Nr. Bauteil und Material 2 5 I\Bnefund,hBemerkungen, notwendige g 5E '-_:'-
8 E | @ y _ assnahmen 2 £33
° 5 w | O 2‘, < % 2 k= £9¢g
o gl <= = © s a°

R. 4 Kiche 009-02 Verputz Decke Rillenputz L o - - - - -

R. 4 Kiche 032-01 Fliesenkleber Boden 35x35 L o - - - - -

R. 4 Kiche 033-01 Fliesenkleber Wand 15x25 L o - - - - -

R. 4 Kiche 034-01 Verputz Wand 2mm L o - - - - -

R. 5 Bad 035-01 Fliesenkleber Wand 18x18 L o - - - - -

R. 5 Bad 036-01 Verputz Decke Auf Beton L o - - - - -

R. 5 Bad 025-02 Verputz Wand Matt L o] - - - - -

Terrasse 031-01 Farbanstrich Boden Grau E - - - - - - |kein Schadstoffverdacht

Treppenhaus 034-02 Verputz Wand 2mm L o] - - - - -

Treppenhaus 037-01 Verputz Decke 2mm L o] - - - - -

1. Obergeschoss

Asbestverdacht
. Zum Zeitpunkt der untersuchung nicht

Dach aussen 044-01 Verputz Schornstein E v - - - - " | gefahrlos zugénglich, Asbest im Verputz

maoglich

Dachboden 024-01 Geschaumte Dammung Dach Styropor E - - - - - - E?Er?::g:‘gu:ﬁg':;i\?:;r FCKW maglich,

Dachschragen 004a-01 Fermacell Dach Dachaufbau L o] - - - - -

004b-01 Schadstoffverdacht

Dachaufbau 004c-01 Dach Dachaufbau E - - - - - V |Sondierung/Bauteil6ffnung vor Riickbau

004d-01 empfohlen
Schadstoffverdacht

Gesamtes Geschoss 011-01 Unbekannter Bodenaufbau E - - - - - V |Sondierung/Bauteil6ffnung vor Riickbau

empfohlen

Korridor 005-01 Verputz Decke Glanzend L o] - - - - -

Korridor 006a-01  Farbanstrich Wand Glanzend Ll -]-|-1- . |asbesthaltig SUVA
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. g R
o < Schadstoffklasse 3 =3 3
Raum ID-Nr. Bauteil und Material § é anzfsusnnc:l,hBr:‘e::]erkungen, notwendige g % % E
£ 2 d/8|a % = : 5 528
& 8 2 & © & @ S 5 £8°
Korridor 006b-01  |Verputz Wand L o - - - - -
Schadstoffverdacht
Korridor 007-01 Farbanstrich Ture E - - - - - V |PCB/CP , Schwermetalle moglich. Ent-
sorgung KVA
Korridor 013a-01 Teppich inkl. Kleber Boden L o - - - - -
Korridor 013b-01  |Cv- Belag inkl. Kleber Boden L o - - - - -
Korridor 014-01 Fliesenkleber Sockelleiste Rot L o - - - - -
Korridor 020-01 |Leichtbauplatte (LAP) Elektrotableau E |+ | -|-]-]- . asbesthaltig SUVA 1
R. 1 Dachboden 001-01 Spachtelmasse Wand L o - - - - -
R. 1 Dachboden 002-01 Verputz Wand L o - - - - -
R. 1 Dachboden 003-01 Verglasungskitt Fenster L o - - - - -
R. 2 Zimmer 008-01 Verputz Wand Rillenputz L o] - - - - -
R. 2 Zimmer 009-01 Verputz Decke Rillenputz L o] - - - - -
R. 2 Zimmer 010-01 Verglasungskitt Fenster Typ 2 Doppel, L o ) ) ) . .
aussen
R. 3 Bad 016-01 Fliesenkleber Boden L o - - - - -
R. 3 Bad 017-01 Fliesenkleber Wand L o] - - - - -
R. 3 Bad 018-01 Verputz Decke 3 mm Rille L o] - - - - -
R. 4 Einbauschrank 019-01 Verputz Einbauschrank Alt L o] - - - - -
R. 5 Zimmer 021-01 Verputz Wand Fein L o] - - - - -
R. 6 Zimmer 022-01 Verputz Decke Glatt L o] - - - - -
R. 6 Zimmer 023-01 Verputz Wand Spritz L o] - - - - -
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

. | @ 5§ $o
@ =] Schadstoffklasse é =55
£ 2 i o<

Raum ID-Nr. Bauteil und Material & 5 I\Bnt:fsusnnda,hB"t‘egerkungen, notwendige g 55 "_="
© —_ i E—

S £|s @ o X | s s 2 g
5 3 2 £ |0 |&|@ = €S Eoc€
o @ » a*

R. 7 Zimmer 012-01 Verputz Decke 2 mm L o - - - - -

Treppenhaus 006a-02 |Farbanstrich Wand Glanzend L + - - - - . |asbesthaltig SUVA

Treppenhaus 006b-02  |Verputz Wand L o - - - - -

Treppenhaus 013a-02 | Teppich inkl. Kleber Boden L o] - - - - -

Treppenhaus 013b-02  |Cv- Belag inkl. Kleber Boden L o - - - - -
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG B BAUTEILE MIT SCHADSTOFFBELASTUNG ODER
VERDACHT AUF SCHADSTOFFBELASTUNG

In den Datenblattern werden Informationen zum Handlungsbedarf und zur Entsorgung bzw. Riickbau der
schadstoffhaltigen Bauteile aufgefiihrt. Die effektive Anwendbarkeit von erleichterten Sanierungsverfahren
gemass den Richtlinien und Merkblattern in Anhang H sind vorgéngig zur Sanierung mit der Suva und der
zustandigen Behorde zu klaren.
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

R. 3 Zimmer

Anderes
ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff Sz Al
gung keit
1. Untergeschoss . Diverse(verdacht)
039-01 |Anderes R.1 Zimmer Expertise
039-02 |Anderes 1. Untergeschoss Expertise Diverse(verdacht)

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Zum Zeitpunkt der Untersuchung war eine Untersuchung/ Begehung des Raumes nicht mdglich. Nach einer visuellen
Kontrolle der Materialbeschaffenheiten sind ggf. weiter labortechnische Untersuchungen durchzufiihren

Massnahmen bei Sanierung

Entsorgung

Illustration und Standort

039-01: Anderes
Standort: 1.UG - R.1 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Bodenaufbau

ID-Nr. |Bauteil/Material

Standort

Ausmass [Methode |Schadstoff

Entsor-
gung

Dringlich-
keit

011-01 |Unbekannt

1. Obergeschoss
Gesamtes Geschoss

Expertise Diverse(verdacht)

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Der Boden-/Deckenaufbau ist vor Beginn des Riickbaus insichtlich seiner Materialbeschaffenheit zu kontrollieren.
Beim Auftreten schadstoffverdachtiger Materialen sind ggf. labortechnische Untersuchungen oder einstufungen durch

eine Experten dirchzufihren.

Massnahmen bei Sanierung

Entsorgung

Illustration und Standort

011-01: Bodenaufbau

Standort: 1.0G - Gesamtes Geschoss

011-01: Bodenaufbau
Standort: 1.0G - Gesamtes Geschoss
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Dach Dachaufbau

Entsor-  |Dringlich-

ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode [Schadstoff .
gung keit

1. Obergeschoss Diverse(verdacht)

004b-01 [Dammung Dachschragen Expertise

004c-01 [Unbekannt 1. Obergeschoss Expertise Diverseverdacht
Dachschragen

004d-01 |Unbekannt 1. Obergeschoss Expertise |DiVerse(verdach)

Dachschragen

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Der gesamte Dachaufbau ist vor den Riickbauarbeiten visuell zu kontrollieren. Beim Auftreten schadstoffverdachtiger
Materialen sind ggf. labortechnische Untersuchungen oder einstufungen durch eine Experten dirchzufiihren.

Bsp. KMF

Kunstliche Mineralfasern sollten nicht in direktem Kontakt mit der Raumluft stehen.
Es gibt diesbeziiglich in der Schweiz keine verbindlichen Vorgaben. Im Dokument « Gebaudecheck ecobau» vom Ver-
ein Ecobau wird Folgendes empfohlen:

Falls Dammstoffe aus kunstlichen Mineralfasern mit der Innenraumluft in direkter Verbindung stehen, so sind diese
gegen beheizte Innenrdume entweder mit geeigneten Materialien (Folien, dichte Vliese etc.) abzudecken oder zu ersetzen.

Die Bearbeitung und Demontage darf nur mit persénlicher Schutzausristung erfolgen.

Bei einem Riickbau von kiinstlichen Mineralfasern (KMF) ist mit einer Uberschreitung des MAK fiir Glasfasern bzw.
Steinwolle von 500'000 Fasern/m3 zu rechnen. Die freigesetzten KMF fiihren zu Reizungen von Haut und Atemwe-
gen. Daher sind bei der Bearbeitung von KMF Schutzmassnahmen notwendig.

Keramikfasern setzen bei einer Bearbeitung sehr hohe Fasermengen frei. Keramikfasern sind zudem als krebserzeu-
gend eingestuft. Daher sind bei der Bearbeitung von Keramikfasern erhdhte Schutzmassnahmen notwendig.

Massnahmen bei Sanierung
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CSDINGENIEURE™

Falls die KMF bearbeitet bzw. entfernt werden, sind gemass Suva-Publikation 33097 Glas- und Steinwolle. Sicherer
Umgang beim Ein- und Ausbau folgende Arbeitssicherheitsmassnahmen anzuwenden:

Personliche Schutzausristung:

Technische Massnahmen:
[8] Fdr gute natirliche Luftung sorgen.

[9] Staubarme Werkzeuge fiirs Zuschneiden verwenden: Messer, Scheren. Motorgetriebene Sagen nur mit

Organisatorische Massnahmen:

1.
2.
3.

Bearbeitung von Keramikfasern: Bei der Bearbeitung der als kanzerogen eingestuften Keramikfasern sind erhohte
Schutzmassnahmen zu treffen. Grundsatzlich gelten gemass Suva die gleichen Vorgaben wie bei den tbrigen KMF
(vgl. oben).

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Feinstaubmaske FFP2

Geschlossene Schutzbrille

Handschuhe (z.B. Lederhandschuhe)
Einwegschutzanzug

Hautschutzsalbe vor und nach der Arbeit

Grindliches Waschen der Hande.

Quellenabsaugung einsetzen.

Transport in Verpackung (Kunststoff-Folien).
Produkte nicht unnétigerweise verletzen, z.B. durch Werfen.

Zum Reinigen nicht Wischen, sondern geeignete Staubsauger einsetzen.

Entsorgung

Empfehlung: Mineralfaserabfélle direkt an der Stelle des Ausbaus in luftdichte Sacke verpacken, um die Freisetzung
von Fasern und das Entweichen von Staub beim Transport zu verhindern. KMF werden auf einer Deponie endgela-
gert. Vereinzelt kbnnen KMF auch wiederverwertet werden.

Unverschmutzt: Recycling oder Deponie Typ B bzw. KVA, VeVA-Code 17 06 04
Verschmutzt: Deponie Typ B oder KVA, VeVA-Code 17 06 04

Sortenrein riickgebaute Mineralwolle der Flumroc AG kdnnen an diese gemass der Dokumentation «Rucknahme von
Flumroc Steinwolle und Einwegpaletten» zuriickgegeben werden.

Illlustration und Standort

004-01: Dach Dachaufbau 004-01: Dach Dachaufbau
Standort: 1.0G - Dachschragen Standort: 1.0G - Dachschragen
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Elektrotableau
ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff Sz Al
gung keit
. 1. Obergeschoss . |Asbest Deponie 1}
020-01 |Leichtbauplatte (LAP) Korridor 0.7 m2 Expertise Typ E

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Massnahmen bei Sanierung

Zerstorungsfreie Demontage gemass der Suva Dokumentation 84059. Zerstérungsfreie Demontage von mobilen
Bauteilen (z. B. Tlren, Elektroverteilkdsten), an denen eine asbesthaltige Leichtbauplatte befestigt ist, kénnen nebst
einer Spezialfirma auch durch ein Elektro- oder Riickbauunternehmen mit ausgebildetem Fachpersonal ausgefiihrt
werden, wenn die LAP mitsamt dem Bauteil entfernt werden kann (LAP vorher mit Folie versiegeln).

Die Demontage von schwachgebundenem Asbest oder zerstérerische Demontage von fest gebundenem Asbest
muss durch eine von der Suva anerkannte Asbestsanierungsfirma (www.suva.ch/asbest) in Zusammenarbeit mit einer
Elektrofachfirma erfolgen.

[10] Zerstorerische Demontage Asbestzement: EKAS RL 6503 Kap.7

[11] LAP-flache < 0.5m2 pro Raum: SUVA Factsheet 33036

[12] LAP-flache > 0.5m2 pro Raum: EKAS RL 6503 Kap.7

Entsorgung

Die unterschiedlichen Materialien (Asbest, Holz, Metalle etc.) sind zu trennen. Die Faserzementplatte des Elektro-

tableaus ist doppelt in Plastik verpackt und gekennzeichnet gemass der Abfallverordnung (VVEA) in einer Deponie

Typ B zu entsorgen. Die leichten Asbestfaserplatten LAP sowie allfallige Bruchstiicke oder Staub von Asbestze-

ment sind doppelt in Spezial-Asbest abzupacken und gemass der Abfallverordnung (VVEA) in einer Deponie Typ E
zu entsorgen. Dabei sind die Anlagenbetreiber vorgangig zu informieren.

Illlustration und Standort

020-01: Elektrotableau 020-01: Elektrotableau
Standort: 1.0G - Korridor Standort: 1.0G - Korridor
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Farbanstrich

ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff 53:13;" E;::\glich-
0062-01 |Wand Glanzend \ Obergeschoss 300m2 | Labor ?Tsrté?nsém) %‘jg%"ie

006a-02 |Wand Glanzend T gescnoss 300m2 | Expertise [P0 Deponie

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Schleifen, Abkratzen oder Abfrasen des Anstrichs inkl. Oberputz. Hinweis: Der darunterliegende Unterputz ist nach

der labortechnischen Untersuchung als nicht asbesthaltig einzustufen.

Massnahmen bei Sanierung

Schleifen, Abkratzen oder Abfrasen von Anstrichen nur durch Suva-anerkannte Asbestsanierer gemass EKAS-Richt-

linie Nr. 6503, Kap. 7 (roter Bereich)

Entsorgung

Entsorgung von Strahl-, Schleif- oder Filtergut doppelt verpackt in Asbestsacke auf einer Deponie Typ E (VeVA-Code:

17 06 05 S).

Illustration und Standort

A

006-01: Wand Glanzend
Standort: 1.0G - Korridor

006-01: Wand Glanzend
Standort: 1.0G - Korridor
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

006-02: Wand Glanzend 006-02: Wand Glanzend
Standort: 1.0G - Treppenhaus Standort: 1.0G - Treppenhaus
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Fassade
ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff Sz Al
gung keit
. Gesamtes Schwermetalle
043a-02 |Farbanstrich Fassade Labor

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Im Normalgebrauch (Begehung, Sichtkontrolle; Nutzung) und solange Anstriche unbeschadigt sind, besteht kein Ge-
sundheitsrisiko. Aus abblatternden Anstrichen kann sich Staub in der Raumluft verteilen oder Farbabplatzungen kon-
nen von Kleinkindern oral aufgenommen werden. Abblatternde Farbe kdnnte eine Sanierung erfordern, um Gesund-
heitsrisiken und Umweltbelastung zu reduzieren.

Massnahmen bei Sanierung

Hinweis: geringfuge Belastung des Anstrichs mit Cr, Cu, Ni, Pb und Zn, wobei eine Zn-Belastung als hchster Wert
mit 696 mg/kg(Ts) analysiert wurde. Auf Grund der Lage und Strucktur der Fassadenoberflache erscheint ein Abtren-
nen des belasteten Anstrichs vom Untergrund aus technischer und 6konomischer Sicht nicht sinnvoll. Eine Berechung
der Schwmermetallbelastung auf das gesamte Bauteil mit Anstrich (Kalkzementputz mit belasteteten Anstrich) ergab
auf Grundlage der Analyseresultate folgende Ergebnisse:

Grundlage: Farbanteil: 0.6 kg/m? (Ts) , Wichte Kalk-Zementputz (Ts): 1600 kg/m?, Schichtd. gesamt: 2 cm

gesamt Gehalt
Stoff Anstrich (La- | Putzsystem (Ex-
bor) mg/kg | perte) mg/kg
Cr 9.96 0.18
Cu 6.53 0.12
Ni 8.34 0.15
Pb 13.8 0.25
Zn 696 12.81

Bei einer direkten Bearbeitung ist auf eine PSA in Form einer geeigneten Staubschutzmaske zu achten.

Mineralischer Untergrund:

Ein vorganginges Entfernen des Anstrichs ist auf Grund der geringen Schadstoffbelastung nicht notwendig.

Entsorgung

Mineralische Bauteile mit Anstrich:

Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 3 Ziffer 2 VVEA oder ohne Laboranalytik gemass VVEA-Vollzugshilfe: Bau-
stoffrecycling

Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 5 Ziffer 2 VVEA oder ohne Laboranalytik gemass VVEA-Vollzugshilfe: Depo-
nie Typ B

Illlustration und Standort
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

043-02: Fassade 043-02: Fassade
Standort: 1.UG - Fassade 2 Standort: 1.UG - Fassade 2
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Parkett
ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff Sz Al
gung keit
Erdgeschoss . |Asbest(verdacht)
027-01 |Boden Kleber R.1.R2 R3 Expertise

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Ein Herauslésen der Oberflache zur weiterfiihrenden Untersuchung des verwendeten Klebstoffs ist nur unter Inkauf-
nahme einer unverhaltnismafig grofen Beschadigung der Oberflache mdglich. Es wird daher empfohlen, den einge-
setzten Parkettklebstoff nach Beendigung der aktuellen Nutzung entsprechend nachzuuntersuchen.

Massnahmen bei Sanierung

Entsorgung

Illustration und Standort

|

027-01: Boden Kleber 027-01: Boden Kleber
Standort: EG-R.1,R2,R 3 Standort: EG-R.1,R2,R 3

iy R
X ,‘“'v

027-01: Boden Kleber
Standort: EG-R.1,R2,R 3
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Schornstein

Entsor-  |Dringlich-

ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass [Methode |Schadstoff gung keit

1. Obergeschoss
Dach aussen

Asbest(verdacht)

044-01 |Verputz Expertise

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Massnahmen bei Sanierung

Allfallige Riickbau- oder Sanierungsarbeiten durfen nur von Spezialfirmen, die von der Suva anerkannt sind (siehe
Suva-Liste), unter Berticksichtigung der Vorgaben der aus EKAS-Richtlinie vorgenommen werden. Reinigen, ablau-
gen, abbrennen kann durch instruierte Berufsleute und Schutzausristung (FFP3-Maske und Wegwerfanzug, gemass
Suva Merkblatt 84052) durchgefiihrt werden.

Entsorgung

Die ausflihrende Unternehmung ist fir die fachgerechte Entsorgung zustandig. Der asbesthaltige Verputz ist gemass
der Abfallverordnung (VVEA) doppelt in Spezial-Asbestsacke abzupacken.

Grossere Bruchstiicke kénnen in einer Deponie Typ B entsorgt werden. VeVA-Code 17 06 98

Feinmaterial und Staub sind in Spezial-Asbestsacken in einer Deponie Typ E zu entsorgen. VeVA-Code 17 06 05 S.
Dabei sind die Anlagenbetreiber vorgangig zu informieren.

Illustration und Standort

044-01: Schornstein 044-01: Schornstein
Standort: 1.0G - Dach aussen Standort: 1.0G - Dach aussen
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Tire
ID-Nr. |Bauteil/Material Standort Ausmass |Methode |Schadstoff Sz Al
gung keit
. 1. Obergeschoss . Diverse(verdacht)
007-01 |Farbanstrich Korridor Expertiser KVA

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Massnahmen bei Sanierung

Entsorgung

Illlustration und Standort

007-01: Tare 007-01: Ture
Standort: 1.0G - Korridor Standort: 1.0G - Korridor
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

Oltank

ID-Nr. |Bauteil/Material Standort

Ausmass

Methode

Schadstoff

Entsor-
gung

Dringlich-
keit

1. Untergeschoss

042-01 |Kunststoff R. 5 Heizung

0.0 Stk.

Expertise

Diverse(verdacht)

KVA

Referenz Plan

Anhang D

Empfehlungen und Handlungsbedarf

Massnahmen bei Sanierung

Entsorgung

Illlustration und Standort

042-01: Oltank
Standort: 1.UG - R. 5 Heizung
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG C FOTODOKUMENTATION DER BAUTEILE OHNE
SCHADSTOFFBEFUND ODER —-VERDACHT
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

001-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden

001-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden

002-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden

002-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden

003-01: Fenster
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden

003-01: Fenster
Standort: 1.0G - R. 1 Dachboden
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

004-01: Dach Dachaufbau
Standort: 1.0G - Dachschragen

004-01: Dach Dachaufbau
Standort: 1.0G - Dachschragen

n

005-01: Verputz
Standort: 1.0G - Korridor

005-01: Verputz
Standort: 1.0G - Korridor

006-01: Wand
Standort: 1.0G - Korridor

006-01: Wand
Standort: 1.0G - Korridor
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

006-02: Wand
Standort: 1.0G - Treppenhaus

006-02: Wand
Standort: 1.0G - Treppenhaus

L

008-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer

008-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer

009-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer

009-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

009-02: Verputz
Standort: EG - R. 4 Kiiche

009-02: Verputz
Standort: EG - R. 4 Kiiche

010-01: Verglasungskitt
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer

010-01: Verglasungskitt
Standort: 1.0G - R. 2 Zimmer

010-02: Verglasungskitt
Standort: EG - R. 2 Zimmer

010-02: Verglasungskitt
Standort: EG - R. 2 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

012-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 7 Zimmer

012-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 7 Zimmer

013-01: Boden
Standort: 1.0G - Korridor

013-01: Boden
Standort: 1.0G - Korridor

013-02: Boden
Standort: 1.0G - Treppenhaus

013-02: Boden
Standort: 1.0G - Treppenhaus
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

013-03: Boden
Standort: EG - Korridor

013-03: Boden
Standort: EG - Korridor

014-01: Fliesenkleber
Standort: 1.0G — Korridor Sockel

014-01: Fliesenkleber
Standort: 1.0G — Korridor Sockel

014-02: Fliesenkleber
Standort: EG — Korridor Sockel

014-02: Fliesenkleber
Standort: EG — Korridor Sockel
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

016-01: Boden
Standort: 1.0G - R. 3 Bad

016-01: Boden
Standort: 1.0G - R. 3 Bad

017-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 3 Bad

017-01: Wand
Standort: 1.0G - R. 3 Bad

018-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 3 Bad

018-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 3 Bad
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

019-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 4 Einbauschrank

019-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 4 Einbauschrank

021-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 5 Zimmer

021-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 5 Zimmer

022-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 6 Zimmer

022-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 6 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

023-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 6 Zimmer

023-01: Verputz
Standort: 1.0G - R. 6 Zimmer

024-01: Geschdumte Dammung
Standort: 1.0G - Dachboden

025-01: Verputz
Standort: EG - Korridor

025-01: Verputz
Standort: EG - Korridor

025-02: Verputz
Standort: EG - R. 5 Bad
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

025-02: Verputz
Standort: EG - R. 5 Bad

026-01: Verputz
Standort: EG - Korridor

026-02: Verputz
G - R. 3 Zimmer

026-01: Verputz
Standort: EG - Korridor

026-02: Verputz
Standort: EG - R. 3 Zimmer

028-01: Verputz
Standort: EG - R. 1 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

028-01: Verputz
Standort: EG - R. 1 Zimmer

028-02: Verputz
Standort: EG - R. 3 Zimmer

028-02: Verputz
Standort: EG - R. 3 Zimmer

029-01: Verputz
Standort: EG - R. 2 Zimmer

029-01: Verputz
Standort: EG - R. 2 Zimmer

030-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 2 Zimmer
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

030-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 2 Zimmer

031-01: Farbanstrich
Standort: EG - Terrasse

031-01: Farbanstrich
Standort: EG - Terrasse

032-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 4 Kiiche

—_——

032-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 4 Kliche

033-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 4 Kliche
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

034-01: Verputz
Standort: EG - R. 4 Kiiche

034-01: Verputz
Standort: EG - R. 4 Kiiche

034-02: Verputz
Standort: EG - Treppenhaus

034-02: Verputz
Standort: EG - Treppenhaus

ﬁ

034-03: Verputz
Standort: 1.UG - Korridor

034-03: Verputz
Standort: 1.UG - Korridor
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

034-04: Verputz
Standort: 1.UG - R. 2 Garage

034-04: Verputz
Standort: 1.UG - R. 2 Garage

035-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 5 Bad

035-01: Fliesenkleber
Standort: EG - R. 5 Bad

036-01: Verputz
Standort: EG - R. 5 Bad

036-01: Verputz
Standort: EG - R. 5 Bad
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

037-01: Verputz
Standort: EG - Treppenhaus

037-02: Verputz
Standort: 1.UG - Korridor

037-02: Verputz
Standort: 1.UG - Korridor

038-01: Fliesenkleber
Standort: 1.UG - Korridor\Treppenhaus

038-01: Fliesenkleber
Standort: 1.UG - Korridor\Treppenhaus

040-01: Fliesenkleber
Standort: 1.UG - R. 2 Garage
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

040-01: Fliesenkleber

041-01: Rohrddmmung
Standort: 1.UG - R. 5 Heizung

Standort: 1.UG - R. 2 Garage

041-01: Rohrddmmung
Standort: 1.UG - R. 5 Heizung

043-01: Fassade
Standort: 1.UG - Fassade

043-01: Fassade
Standort: 1.UG - Fassade

043-02: Fassade
Standort: 1.UG - Fassade 2
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

043-02: Fassade
Standort: 1.UG - Fassade 2

DEV201.47 | 29.04.2026 | Langsé&gestrasse 2, CH-6011 Kriens | Bericht Bauschadstoffuntersuchung Anhang C






CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG D BEPROBUNGS- UND BELASTUNGSPLANE
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Legende DCH019327.01 Mattstrasse 14, Hergiswil
Beprobungs- und Belastungsplan 1. Obergeschoss
Massstab:
1:70

mID Material
004b Dammung Dach Dachaufbau
004c Unbekannt Dach Dachaufbau
004d Unbekannt Dach Dachaufbau —
006a | Farbanstrich Wand Glinzend 0197 (021,
007 Farbanstrich Tiire m IR 0210 —
011 Unbekannt Bodenaufbau -
020 Leichtbauplatte (LAP Rz

Elektrotabrl’eau (LAP) @ +
044 Verputz Schornstein ‘,073\1 +

2013-02¢

mID Material .@\
001 Spachtelmasse Wand £022-01
002 Verputz Wand .0@3\
003 Verglasungskitt Fenster @‘ — p— 2023-014
004a | Leichtbauplatte (LAP) Dach 013 0L

Dachaufbau GE
005 Verputz Decke Glanzend
006b Verputz Wand o tizao) —
008 Verputz Wand Rillenputz m @ 012,
009 Verputz Decke Rillenputz @ 012014
010 Verglasungskitt Fenster Typ 2

Doppel, aussen
012 Verputz Decke 2 mm
013a Teppich inkl. Kleber Boden
013b Cv- Belag inkl. Kleber Boden —
014 | Fliesenkleber Sockelleiste Rot Vv @g%z
016 Fliesenkleber Boden
017 Fliesenkleber Wand
018 Verputz Decke 3 mm Rille —
019 Verputz Einbauschrank Alt ‘093& (/(ﬁ\m
021 Verputz Wand Fein l 00302 -
022 Verputz Decke Glatt —
023 Verputz Wand Spritz — - -
024 Geschdaumte Dammung Dach

Styropor




Legende DCH019327.01 Mattstrasse 14, Hergiswil
Beprobungs- und Belastungsplan Erdgeschoss
Massstab:
1:75
mID Material
027 Parkett Boden Kleber

mID Material

009 Verputz Decke Rillenputz

010 Verglasungskitt Fenster Typ 2
Doppel, aussen

013a Teppich inkl. Kleber Boden

013b Cv- Belag inkl. Kleber Boden

014 Fliesenkleber Sockelleiste Rot

025 Verputz Wand Matt

026 Verputz Decke Matt

028 Verputz Wand Tappete

029 Verputz Wand Kaminputz

030 Fliesenkleber Wand Plattenkleber

031 Farbanstrich Boden Grau

032 Fliesenkleber Boden 35x35

033 Fliesenkleber Wand 15x25

034 Verputz Wand 2mm

035 Fliesenkleber Wand 18x18

036 Verputz Decke Auf Beton

037 Verputz Decke 2mm

I

1032-01

= 4009)

A033-0L g
009-02

ot ° C e
02 -

028-02

-




Legende DCH019327.01 Mattstrasse 14, Hergiswil
Beprobungs- und Belastungsplan 1. Untergeschoss
Massstab:
1:80
mID Material
039 Anderes Anderes
042 Kunststoff Oltank
043a Farbanstrich Fassade
LerR0:7-0.
mID Material
034 Verputz Wand 2mm
037 Verputz Decke 2mm
038 Fliesenkleber Boden 30x30 grau
040 Fliesenkleber Wand 30x30 hellgrau
041 Rohrisolation Rohrdammung
043b Verputz Fassade







CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG E KOSTENSCHATZUNG

Die Kostenschatzung basiert auf den obengenannten Befunden und Verdachtsmomente der Bauschadstoff-
untersuchung Anhang A und dient zum aktuellen Zeitpunkt nur als Richtwert.

Aufgrund der geringen Anzahl ermittelter Schadstoffvorkommen wird auf eine weitere Detailaufstellung ver-
zichtet.

Die Kosten fiir die fachgerechte Entfernung und Entsorgung der identifizierten bauschadstoffhaltigen
Materialien

m  Farbanstrich Wand
1. Obergeschoss: Korridor, Treppenhaus
m Leichtbauplatte (LAP) Elektrotableau

1. Obergeschoss: Korridor

belaufen sich gesamthaft auf CHF 11°000.00 bis CHF 18‘000.00 exkl. MWST.
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG F ANALYSEBERICHTE LABOR
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ana V S i g Beroninr HDO-A02

Analysendatum & Ort: 17.04.2026 Biel-Bienne

AUFTRAGGEBER - CSD Ingenieure AG Kriens

Heller Ronny

Langséagestrasse 2

6010 Kriens
PRUFUNG - Asbestanalyse in Materialproben
REFERENZ- DCH019327.01 Mattstr.
EINGANGSDATUM: - 13.04.2026
VERFAHREN - Die Asbestanalysen in Materialien nach 1ISO 22'262-1 mittels Rasterelektronen-mikroskopie mit

optimierter Probenvorbereitung, durch den Akkreditierungsbereich ISO/IEC 17'025 (STS 0670)
bedeckt lieferten folgende Ergebnisse:

PROBEN -

001-01 / Spachtelmasse
 Kein Asbest nachgewiesen

002-01 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

003-01 / Verglasungskitt
» Kein Asbest nachgewiesen

004a-01 / Leichtbauplatte (LAP)
* Kein Asbest nachgewiesen

005-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

006a-01 / Farbanstrich
» Asbest nachgewiesen ( Tremolit)

006b-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

006b-02 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

008-01 / Verputz
+ Kein Asbest nachgewiesen

009-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

009-02 / Verputz
+ Kein Asbest nachgewiesen

010-01 / Verglasungskitt
+ Kein Asbest nachgewiesen

010-02 / Verglasungskitt
» Kein Asbest nachgewiesen

012-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

013a-01 / Teppich inkl. Kleber
 Kein Asbest nachgewiesen

013b-01 / Cv- Belag inkl. Kleber
* Kein Asbest nachgewiesen

013b-02 / Cv- Belag inkl. Kleber
» Kein Asbest nachgewiesen

Analysis Lab SA | Eckweg 8a | 2504 Biel/Bienne (CH)
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a n a \I S i S LaB Bericht Nr:

HDO-A02

Analysendatum & Ort: 17.04.2026

Biel-Bienne

013b-03 / Cv- Belag inkl. Kleber

* Kein Asbest nachgewiesen

014-01 / Fliesenkleber
* Kein Asbest nachgewiesen

014-02 / Fliesenkleber
» Kein Asbest nachgewiesen

016-01 / Fliesenkleber
* Kein Asbest nachgewiesen

017-01 / Fliesenkleber
 Kein Asbest nachgewiesen

018-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

019-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

021-01 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

022-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

023-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

025-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

025-02 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

026-01 / Verputz
+ Kein Asbest nachgewiesen

026-02 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

028-01 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

028-02 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

029-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

030-01 / Fliesenkleber
» Kein Asbest nachgewiesen

032-01 / Fliesenkleber
 Kein Asbest nachgewiesen

033-01 / Fliesenkleber
+ Kein Asbest nachgewiesen

034-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

034-02 / Verputz
+ Kein Asbest nachgewiesen

034-03 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

034-04 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

Analysis Lab SA
+ 41 (0) 3254551 67

Eckweg 8a | 2504 Biel/Bienne (CH)

info@analysislab.ch

www.analysis-lab.ch
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ana V S i g Beroninr HDO-A02

Analysendatum & Ort: 17.04.2026 Biel-Bienne

035-01 / Fliesenkleber
* Kein Asbest nachgewiesen

036-01 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

037-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

037-02 / Verputz
* Kein Asbest nachgewiesen

038-01 / Fliesenkleber
 Kein Asbest nachgewiesen

040-01 / Fliesenkleber
* Kein Asbest nachgewiesen

041-01 / Rohrisolation
» Kein Asbest nachgewiesen

043a-01 / Farbanstrich
 Kein Asbest nachgewiesen

043b-02 / Verputz
 Kein Asbest nachgewiesen

043b-01 / Verputz
» Kein Asbest nachgewiesen

043a-02 / Far Fass
* Kein Asbest nachgewiesen

Allgemeine Bemerkung: Die Nachweisgrenze hangt von der Art des analysierten Materials ab. Tests an zertifizierten
Referenzmaterialien haben eine Nachweisgrenze von weniger als 0,01% (Massengehalt)
ergeben. Asbesthaltige Materialien sind unabhangig vom Asbestgehalt ordnungsgemass zu
behandeln und entsorgen. In der Schweiz existiert keine gesetzliche Gehaltsgrenze, unterhalb
derer ein Material trotz Nachweis als asbestfrei gilt. Die Ergebnisse beziehen sich nur auf die
erhaltenen Proben. Die Interpretation und Verwendung der Ergebnisse liegt auBerhalb der
Verantwortung des Labors. Die zur Analyse verwendeten Probentrager werden vom Labor fiir
einen Zeitraum von 2 Monaten archiviert. Dieser Bericht ist in seiner Vollstandigkeit zu
verwenden. Die partielle Reproduktion ist ohne die Zustimmung von Analysis Lab AG nicht

gestattet.
Datum & Analysenort:: Biel-Bienne, den 20.04.2026
Analyst & Titel: Joél Gueniat Qualitatsbeauftragter
Unterschrift: o —
/,{_f.)f/ /"_/ /
g \
£ v
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ana V S i g Beroninr HDS-A1A

AUFTRAGGEBER -

PRUFUNG -

REFERENZ -

VERFAHREN -

RESULTATE -

Allgemeine Bemerkung:

Datum & Analysenort::

Analyst & Titel:

Unterschrift:

Analysendatum & Ort: 24.04.2026 Sion

CSD Ingenieure AG Kriens
Heller Ronny
Langséagestrasse 2

6010 Kriens

PCB und CP in Feststoffen

DCHO019327.01 Mattstr.
Eingangsdatum: 21.04.2026

Die Analyse von PCB (polychlorierte Biphenyle) in Materialien mittels GC-MS nach der
modifizierten Methode BAFU S-12 / EPA 8082A, die unter den Akkreditierungsbereich ISO
17'025 (STS 0670) fallt, und die Schatzung des Gehalts an chlorierten Paraffinen (CP) ergaben
folgende Ergebnisse:

PCB-Gesamtgehalt
(mg/kg)
043a-02 Far Fass - <1%

Probe Chlorparaffingehalt

The results relate only to the samples received and are provided with measurement uncertainty
of approximately 20%, which must be taken into account in the interpretation of the results. More
precise indications on the measurement uncertainties are available on request from the
laboratory. Eine teilweise Wiedergabe dieses Berichts ist ohne vorherige Genehmigung von
Analysis Lab SA nicht gestattet.

Sion, den 24.04.2026

Joél Gueniat Qualitatsbeauftragter

& Ve

Analysis Lab SA | Eckweg 8a | 2504 Biel/Bienne (CH)
+ 41 (0) 3254551 67 | info@analysislab.ch | www.analysis-lab.ch 1/2



-
Las Bericht Nr: HDS-A1A
a n a V S 1 S 24.04.2026 Sion

Analysendatum & Ort:

ANHANG: DETAILLIERTE ANALYSENBERICHT

Probe - 043a-02

Far Fass
Parameter BG | Ergebnis |
PCB 28 - 1.3 <13
PCB 52 - 1.3 <1.3
PCB 101 1.3 <1.3
PCB 153 - 1.3 <1.3
PCB 138 —» 13 <13
PCB 180 - 1.3 <13

Summe der 6 Kongeneren — - -
Technisches Gemisch - - -
Faktor flr Multiplikation — - -
Total PCB* - - -
Chlorparaffingehalt™ - - <1%

Resultate in mg/kg (ppm) - BG : Bestimmungsgrenze

Einzelwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden bei der Berechnung des PCB-Gesamtwertes nicht beriicksichtigt.
*Summe der 6 Kongeneren multipliziert mit Faktor fir Multiplikation

**Geschatzter Wert aus Beobachtung der MS-Spektren, ausser der Akkreditierungsbereich

Analysis Lab SA | Eckweg 8a | 2504 Biel/Bienne (CH)
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Eurofins Scitec SA
Av. de Provence 18, 1007 Lausanne, Switzerland
+41 58 100 53 93 // labo@etdach.eurofins.com // STS 0278 // NYS ELAP n° 11203

& eurofins
Scitec

Prifbericht (pro Probe) ;‘:k“‘v'vfgisggabs""

DCH019327.01 Mattstr. ga?égiel/Bienne
Projekt-nr P26-1679, Version 1

[Diese Stelle ist absichtlich fir Kommentare leer gelassen]

Vorbereitet durch:

Marine Sassi
Directrice de laboratoire
marine.sassi@etdach.eurofins.com

Dieser Bericht darf nicht ohne schriftliche Erlaubnis der Eurofins Scitec (Labor) reproduziert werden. Dieses Dokument ist ein integraler Bestandteil der Bestellung. Es handelt sich nur um
Proben, die zur Analyse eingereicht wurden.
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Eurofins Scitec SA c;}:z. cu I‘Ofl ns

Av. de Provence 18, 1007 Lausanne, Switzerland

+41 58 100 53 93 // labo@etdach.eurofins.com // STS 0278 // NYS ELAP n° 11203 Scitec
Proben-Nr. 1 P26-1679.001 Probenahme Datum & Zeit -
Kunden-Ref. : 043a-02 Far Fass Eingangsdatum :21.04.2026
Matrix : fest
Elemente
Resultat Unsicherheit* Einheit LOQ® Vorbereit. datum Analysedatum Methode Messgerat Bewertunge Site®

As: Arsen <2.50 - mg/Kg 2.50 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Cd: Cadmium <0.10 e mg/Kg 0.10 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Cr: Chrom 9.96 0.5 mg/Kg 0.35 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Cu: Kupfer 6.53 +0.3 mg/Kg 0.25 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Ni: Nickel 8.34 0.6 mg/Kg 0.25 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Pb: Blei 13.8 +0.9 mg/Kg 1.00 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L
Zn: Zink 696 +34.8 mg/Kg 0.25 23.04.2026 27.04.2026 EPA 200.7% ICPE-9820 1 L

2 Durchschnittlich Unsicherheit des Messbereichs Gbertragt b Bestimmungsgrenze (LOQ) 4 =Lausanne, D=Delémont ) Referenzmethode angepasst

¢ Nomenklatur der Bewertungen:

1 - Bereichanalyse in ISO 17025 Akkreditirung 5 —Im Extraktionsblank vorhanden 9 — Ungeeigneter Konservierungsreagenz 15 —Invalides CV fir Duplikate

2 — Analyse konform mit NELAC Standards 6 — Invalider Recovery Kriterium 10 — Probenintegritat unsicher 16 — LOQ aufgrund von Matrixeffekten erhéht

3 — Nicht zertifizierbare Analyse von NELAC 7 — Ergebnis nicht konform 11 — Ungeeignete Probentemperatur 17 —Von Swissmedic autorisierte Analyse

4 — Analyse vergeben 8 — Ungeeigneter Kontainer 12,13,14 - Probenhaltezeit Uberschritten 18 — Probenahme durch Eurofins Scitec

Qualifier 5, 7 bis 14: Abweichungen, die die Genauigkeit des Ergebnisses beeintrachtigen konnen.
Qualifier 6, 15 und 16: mogliche Matrixeffekte.
Qualifier 18: Eurofins Scitec ist fiir die Probenahme nicht akkreditiert.

Projekt-Nr. P26-1679 Version 1 vom 28.04.2026 Seite 2/2






CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANG G BEURTEILUNG DER DRINGLICHKEIT VON
ASBESTSANIERUNGSMASSNAHMEN

Die Bestimmung der Dringlichkeit von Massnahmen wurde gemass [9] vorgenommen. Dabei wurde berlck-
sichtigt, dass das Risiko einer Gesundheitsgefahrdung durch Asbest davon abhangt, was fir eine Art Mate-
rial vorliegt, wie der Raum genutzt wird und was fur nutzungsbedingte Einwirkungen bestehen. Die Dringlich-
keit von Massnahmen bei Asbestvorkommen lasst sich in drei Stufen unterteilen.

Fir die Ubrigen diagnostizierten Bauschadstoffe (PCB, PAK, SM) gibt es keine Einteilung der Dringlichkeits-
stufe. Massnahmen sind erst vor baulichen Massnahmen notwendig. Dies entspricht in etwa der Dringlich-
keitsstufe Il gemass nachstehenden Erlauterungen.

1 — umgehend Sanierung einleiten

Sanierung veranlassen .
9 — evil. temporare Massnahmen/Sofortmassnahmen

— evtl. Luftmessung

| — Sanierung spatestens vor baulichen Eingriffen

LD Gl el E — Neubeurteilung bei Vorkommnissen, Nutzungsanderungen oder

spatestens nach 2 bis 5 Jahren

— evtl. Luftmessung

— Sanierung vor baulichen Eingriffen

— Neubeurteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsanderungen
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CSDINGENIEURE™

VON GRUND AUF DURCHDACHT

ANHANGH MASSGEBENDE GRUNDLAGEN: GESETZE,
VERORDNUNGEN, RICHTLINIEN UND MERKBLATTER
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GESETZE UND VERORDNUNGEN

(1]

(2]

(3]

(4]

Bauarbeiten Verordnung (BauAV): 6. Kapitel, Artikel 60a: Meldeplicht von Sanierungsarbeiten an asbesthaltigen
Baumaterialien, Juni 2005 (Stand 2011)

Vollzugshilfe zur Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverordnung VVEA),
2018

USG: Bundesgesetz tUber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz [USG]) vom 7. Oktober 1983 (Stand
01.01.2017)

VVEA: Verordnung uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverordnung) vom 4. Dezember
2015 (Stand 20.08.2019)

RICHTLINIEN UND MERKBLATTER

(5]

(6]

Vollzugshilfe VVEA: Modul Bauabfalle inkl. Checkliste Gebaudeschadstoffe mit Entsorgungskonzept und Ent-
sorgungstabelle Bauabfalle, 2020
Grenzwerte am Arbeitsplatz: MAK-Werte, BAT-Werte, Grenzwerte fur physikalische Einwirkungen, 2015.

Grundlagen Asbest

(7]
(8]
9]
(10]
(1]
[12]
[13]

EKAS, Richtlinie 6503, Dezember 2008

FACH, Asbestsanierungen beim Um- und Riickbau von Gebauden, 2014 (Nr. 2994.d)
FACH, Asbest in Innenrdumen — Dringlichkeit von Massnahmen, 2008 (Nr. 2891.d)

FACH, Asbestsanierungen: Visuelle Kontrollen und Raumluftmessungen, 2013 (Nr. 2955.d)
Suva, Asbest: Daten und Fakten, 2011 (Nr. 2960.d)

BAG, Asbest im Haus, 2005 (Nr. 311.380.d)

BAG, Asbest in Elektrospeicherheizungen — Information und Empfehlungen, 2010

Baumaterialspezifische Grundlagen Asbest

[14]

[15]
[16]
(7]

(8]
[19]
[20]
[21]

(22]
(23]
(24]
(25]

Suva, Asbest erkennen, beurteilen und richtig handeln fir:

- Elektrizitatsunternehmen, 2013 (Nr. 84059.d)
- Elektrofachleute, 2010 (Nr. 88254.d)

- Gebaudetechnik, 2013 (Nr. 84053.d)

- Hoch- / Tiefbau, 2014, (Nr. 84060.d)

- Holzbau, 2013 (Nr. 84057.d)

- Kaminfeger, 2015 (Nr. 84055.d)

- Maler / Gipser, 2012 (Nr. 84052.d)

- Plattenleger / Ofenbauer, 2015 (Nr. 84063.d)
- Schreiner, 2013 (Nr. 84043.d)

Suva, Asbest erkennen — richtig handeln, 2013 (Nr. 84024.d)

Suva, Asbesthaltiger Fensterkitt, Factsheets 1-6, (Nr.33039d — 33044d)

Suva, Asbesthaltige Materialien an der Gebaudehiille — und was Sie daruber wissen miussen, 2012 (Nr.
84047.d)

Suva, Asbesthaltige Rohrisolationen, Factsheets 1-3, 2013 (Nr. 33073 — 33075.d)

Suva, Asbesthaltige Wand- und Bodenbelage. Factsheets 1 — 3, 2014 (Nr. 33048.d - 33049)

Suva, Asbest — was Sie als Hauseigentimer alles dartiber wissen missen, 2010 (Nr. 311.384.d)

Suva, Bohren durch Platten mit asbesthaltigem Kleber und durch asbesthaltige Kunststoffbeldge, 2013 (Nr.
33067.d)

Suva, Entfernen von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien, 2010 (Nr. 33031.d)

Suva, Entsorgung von Abfall mit festgebundenem Asbest auf der Deponie, 2014 (Nr. 33064.d)

Suva, Entsorgung von Abfall mit schwachgebundenem Asbest auf der Deponie, 2014 (Nr. 33063.d)
Suva, Entfernen von Wand- und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber, 2014 (Nr. 33077.d)
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[26] Suva, Grenzwerte am Arbeitsplatz, 2014 (Nr. 1903.d)

[27]  Suva, Installationsarbeiten auf asbesthaltigen Faserzement-Dachplatten, 2013 (Nr. 33068.d)

[28] Suva, Lerneinheit Asbestgefahr — Hintergrundinformation fiir Lehrkrafte (http://www.suva.ch/lerneinheitsbestge-
fahr)

[29] Suva, Reinigen von asbesthaltigen Faserzementplatten an der Gebaudehdille, 2011 (Nr. 33047.d)

[30] Suva, Rickbau von asbesthaltigen Gebduden mit dem Bagger, 2016 (Nr.88288d)

[31] Suva, Sanierung von asbesthaltigen Leichtbauplatten durch anerkannte Firmen, 2012 (Nr. 33036.d)

[32] Pfister, Schwery et al., Asbest in Putzen, Umwelttechnik Schweiz 7-8/2017.

[33] FAGES und SCA-VABS, Asbesthaltige Spachtelmassen, Putze, Fliesenkleber (SPF) Good Practice zur Ermitt-
lung, Bewertung und Sanierung, Version 16.02.2018

Grundlagen PCB

[34] Amt fir Umweltschutz und Energie des Kantons Basel-Landschaft, Die sachgemasse Entfernung und Entsor-
gung PCB-haltiger Fugendichtungsmassen und Anstriche. Werkzeuge, Verfahren, Schutzmassnahmen. Weg-
leitung flr die Bau- und Sanierungspraxis, 2004 (Nr. 91.4449)

[35] BUWAL, Praxishilfe, PCB-Emissionen beim Korrosionsschutz, 2000 (Nr. VU-5018-D)

[36] BUWAL, Richtlinie, PCB-haltige Fugendichtungsmassen, Stoffe/Abfall, 2003 (Nr. VU-4013-D)

Diverse Grundlagen

[371 BAFU, Richtlinie fiir die Verwertung mineralischer Bauabfalle, 2006 (Nr. UV-0631-D)
[38] BAFU Vollzugshilfe Holzabfalle, Betrieb von Anlagen fir die Zwischenlagerung, Zerkleinerung und Verbrennung
von Holzabféllen, Bern, Entwurf 2007
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Checkliste Gebaudeschadstoffe mit
Entsorgungskonzept

Teil A) Einfiihrung

Baujahr vor 1990

Gemadss Abfallverordnung (VVEA), Art. 16 Absatz 1b, sind im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens Angaben Uber die
Art, Qualitdt und Menge der anfallenden Abfdlle und tiber deren Entsorgung zu machen, wenn mehr als 200 m3 .y Bau-
abfdlle anfallen oder wenn Bauabfdlle mit umwelt- und gesundheitsgefdhrdenden Stoffen wie polychlorierten Bipheny-
len (PCB), polyzyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK), Blei oder Asbest zu erwarten sind. Entsprechende
Schadstoffe sind immer zu erwarten, wenn die vom Bauvorhaben betroffene Baute ein Baujahr vor 1990 aufweist.

Mehr als 200 m?® = Fachperson

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von mehr als 200 m3.; Rickbau-
material ist daher eine Fachperson Gebdudeschadstoffe beizuziehen. Die Fachperson fihrt die Schadstoffermittlung
durch und erstellt basierend darauf das Entsorgungskonzept. Das entsprechende Vorgehen ist in der vorliegenden
Vollzugshilfe geregelt.

Weniger als 200 m® = Selbstdeklaration

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von weniger als 200 m3, Riickbau-
material entscheidet die Bewilligungsbehorde tiber die Form der Schadstoffermittlung. Die Kantone haben die Kompetenz,
in diesen Fallen eine Ermittlung durch eine Fachperson oder eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft zu verlan-
gen. Falls der Kanton eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorliegende Checkliste fir die
Selbstdeklaration verwendet werden.

Beizug Fachperson

Auch wenn eine Selbstdeklaration moglich ist, kann die Durchfiihrung einer vollstdndigen Schadstoffuntersuchung
durch eine Fachperson aus Kostengriinden sinnvoll sein: Gemdss der vorliegenden Checkliste miissen alle schadstoff-
verddchtigen Materialien als schadstoffhaltig betrachtet werden und unter Schutzmassnahmen und entsprechenden
Kostenfolgen saniert und entsorgt werden. Durch den vorgdngigen Beizug einer Fachperson kann der entsprechende
Schadstoffverdacht ggf. durch eine Probenahme und Analyse widerlegt werden.
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Bauobjekt

Adresse  Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil

Grundbuch-/Parzellen-Nr. 570

Heutige Nutzung EFH

Zukiinftige Nutzung  MFH

Baujahr der vom Bauvorhaben betroffenen Bauten

1946

Bauvorhaben

Kurzbeschrieb Bauvorhaben Ersatzneubau MFH

Baubeginn/Endtermin

Nutzung der Baute/Anlage wdhrend Schadstoffsanierung

Keine

Projektverfasser/Bauherrschaftsvertretung

Name/Firma CES Bauingenieure AG

Adresse Kagiswilerstrasse 15, 6060 Sarnen

Kontaktperson Roger Waser

Telefon/E-Mail 041 666 70 30 / roger.waser@cesag.ch

Bauherrschaft

Name/Firma SHB Generalunternehmung GmbH

Adresse  Biregghofstrasse 1, 6005 Luzern

Kontaktperson ~Danny Réthlin-Beng

Telefon/E-Mail 041 369 85 85 / d.roethlin@arch-shb.ch

Unterschrift Bauherrschaft

Die Bauherrschaft bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort ausgefiillt wurde und dass im weiteren Verlauf
der Bauplanung und der Ausfiihrung gemdss den Ergebnissen der Checkliste vorgegangen wird. Die involvierten Planer und Unternehmer wer-
den mit der vorliegenden Checkliste dokumentiert.

Ort/Datum Luzern

Unterschrift Bauherrschaft
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Teil B) Checkliste mit Vorgaben zum weiteren Vorgehen

Anwendungsbereich

Falls der Standortkanton des Bauprojekts eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorlie-
gende Checkliste fir die Selbstdeklaration beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem
Anfall von weniger als 200 m3. Riickbaumaterial verwendet werden (Details vgl. Teil A dieses Anhangs).

Begehung
Die untenstehende Checkliste ist anhand einer detaillierten Begehung des gesamten Perimeters des Bauvorhabens
auszufillen.

Kompetenz
Die Begehung und das Ausfiillen der Checkliste sind durch eine bausachverstdndige Person (z. B. Architekt, Ingenieur,
Baumeister etc.) auszufihren.

Hilfsmittel
Als Hilfsmittel fur die Aufnahme der asbestverddchtigen Materialien kann insbesondere die Suva-Publikation 84024,
«Asbest erkennen — richtig handeln», beigezogen werden.

Weiteres Vorgehen

Im weiteren Verlauf der Planung und der Ausfiihrung ist gemdss den Ergebnissen der Checkliste und den daraus resul-
tierenden untenstehenden Vorgaben vorzugehen.

1. Faserzement-Anwendungen («Eternit»)

Zutreffendes ankreuzen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom Bau-
1990 und vom Bauvor- vorhaben nicht betroffen
haben betroffen oder Baujahr ab 1990

1.1. Magliche - Dach, Unterdach, Fassade, Fensterbdnke, Balkonbriistungen
Anwendungen (jeweils falls aus Faserzement) D I:]

- Liiftungs-, Kabel- und Leitungskandle (jeweils falls aus
Faserzement)

- Elektrotableau (ohne Holzrahmen), Elektroinstallationen
(jeweils falls aus Faserzement), (Elektrotableau mit Holzrahmen
siehe Ziffer 2.1)

- Wasserleitungen (falls aus Faserzement)

- Aufdoppelungen von Tiren (z. B. Heizungsraum), Estrichluken
(falls aus Faserzement)

- Formwaren (Abwassertrége, Blumenkisten etc.) aus Faser-

O oo O O
OO0 o o

[l

zement
1.2. Weitere Magliche Bauteile sind Platten/Wellplatten/Schindeln/Rohre/Kabelkandle etc.
Hinweise Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein (Ausnahme: erdverlegte Rohrleitungen

im Tiefbau bis 1995).

In der Schweiz meist von der Marke «Eternit».

Zum Teil mit Farbe Uberstrichen (und so nicht auf den ersten Blick als Faserzement erkennbar), insbesondere
Rohrleitungen.
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1.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

Unter Ziffer 1.1 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als asbesthal-
tig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die Asbestzement-Anwendungen zu informieren.

Der Riickbau der vom Bauvorhaben betroffenen Asbestzement-Bauteile hat gemdss Suva-Vorgaben fiir den Umgang mit
Asbestzement-Anwendungen zu erfolgen (zerstérungsfreier Ausbau mit PSA gemdss Vorgaben Suva, z.B. Suva-Fact-
sheet 33031). Falls ein zerstérungsfreier Riickbau nicht méglich ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuzie-
hen.

Die riickgebauten Abfdlle dirfen nicht in das Baustoffrecycling gefiihrt werden. Die Entsorgung erfolgt gemdss dem
VVEA-Vollzugshilfeteil «<Entsorgung asbesthaltiger Abfdlle».

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Bauteile gemdss Vorgaben oben entfernt und
entsorgt werden.

2. Weitere asbestverddchtige Materialien

Zutreffendes ankreuzen

2.1. Mogliche
Anwendungen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Kunststoffbeldge (Boden/Wand), ggf. auch unter neuen Beld-
gen, ein-, zwei- oder mehrschichtig, in Platten oder in Bahnen.
Floor-Flex, Cushion-Vinyl etc. Asbestverddchtig sind auch die
Kleber unter diesen Beldgen.

- Holzzement-Bdden (Magnesitestrich/Steinholz)

- Parkett-Kleber (bituminéser oder nicht-bitumindser Kleber unter
dem Parkett)

- Fliesen/«Plattli» (Boden/Wand/Sockel). Asbestverddchtig sind
hier jeweils der Fliesenkleber unter den Fliesen sowie die Fugen-
masse.

- Verputz/Abrieb (Wand/Decke), innen und aussen

- Spachtel- und Ausgleichmassen (z. B. bei Trockenbauwdnden,
Fehlstellen, Tapeten)

- Abgehdngte Decken (Akustikplatten/Pressplatten/ausser
Metall)

- Fensterkitt/Anschlagkitt (Fensterkitt: Abdichtungen zwischen
Fligelrahmen und Glas. Anschlagkitt: Ausgleichsschicht zwi-
schen Fensterrahmen und Maueranschlag)

- Bitumenanstriche/Bitumenkleber (auf Rohrleitungen / unter
Parkettbéden / auf Wanden etc.)

- Flachddcher: Dichtungsbahnen/Dachpappen, Hypalonfolien,
bituminoser Kleber

- Isolationen/Ddmmungen und Brandschutz (in Konstruktion/
Einrichtungen/Gerdten, vgl. auch Abschnitt 4 dieser Checkliste),
insbesondere bei folgenden Anwendungen:

- Spritzbeldge an Oberfldchen (insbesondere Brandschutzver-
kleidungen von Trdagern, Stiitzen und Deckenisolationen)

OO oo 0o oo o od o
O O oo o oobd god O
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Zutreffendes ankreuzen

2.2. Weitere
Hinweise

2.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Rohrddmmung mit Mértel-Ummantelung (Mértel oft mit Jute-
gewebe umwickelt; z. B. Heisswasserleitung) oder Bitumen-
anstrich D []

- Herdplatten/Ofen/Cheminées/Kamine/Tresore (asbest-
verddchtige Schniire, Platten, Pappen, Folien. Von aussen oft D []
nicht sichtbar)

- Brandschutzplatte (Leichtbauplatten, auch Pical-Platten
genannt), z. B. bei Heizkérpern/Radiatoren (unter Fenster-
sims), auf Aufzugs-/Estrichluken, bei Elektroinstallationen
(Tableaux, Steckdosen, Leuchtstoffrohren, Leuchten, Schal-
tern, Dosen)

- Brandschutztiiren (asbestverddchtige Schnire und Platten,
von aussen oft nicht sichtbar)

- Brandabschottungen mit Kissen/Tuch/Fillmassen (z.B. in
Wanddurchfiihrungen von Kabelkandlen)

- Elektrotableau mit Faserzementplatte und Holzrahmen (im
Innern oft mit schwachgebundenen asbesthaltigen Leichtbau-
platten isoliert)

- Flachddcher (asbestverddchtig sind Pappe, Dampfsperre,
Hypalonfolie)

- Asbesthaltiger Schaumstoff (z. B. Marke Litaflex, bei Brand-
schutzklappen, Brandabschottungen etc.)

- Weitere asbestverddchtige Materialien hier auflisten:

O o o oo O
O Ood o oOo O

Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein.

Unter Ziffer 2.1 aufgefiinrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die Asbest-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten durch einen Suva-anerkannten
Asbest-Sanierer gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen Behérden zu erfolgen. Gewisse
Vorkommen (z. B. Fensterkitt, einschichtige Bodenbeldge) konnen unter Anwendung der entsprechenden Regeln auch von
instruierten Handwerkern entfernt werden (vgl. Vorgaben Suva).

Die Entsorgung hat gemdss den Vorgaben der VVEA (insbesondere des Vollzugshilfeteils «Entsorgung asbesthaltiger
Abfdlle») sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten miissen die Bauteile gemdss Vorgaben oben saniert und ent-
sorgt werden.
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3. PCB- und CP-verddchtige Materialien
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1976 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1976
3.1. Mogliche - Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,
PCB-Anwendungen Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen) D |:|
- Dichtungsanstriche z. B. auf Betonboden oder Wanden in Keller/
Treppenhaus (mehr als 20 m?) [] I:]
- Anstriche auf Metall vgl. Ziffer 5.7 [] []
3.2. Weitere - Die oben aufgefiihrten Materialien kénnen bei Einbau vor 1976 PCB (polychlorierte Biphenyle) enthalten (PCB-Ver-
Hinweise bot 1972, anschliessend noch ca. 3 Jahre PCB-haltige Fugendichtungsmassen und Dichtungsanstriche eingesetzt).
Ersatzstoffe fir PCB in Fugendichtungsmassen waren die Chlorparaffine (CP), vgl. folgenden Punkt.
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen
3.3. Magliche - Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,
CP-Anwendungen Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen) D |:|
3.4. Weitere Die oben aufgefiihrten Materialien kdnnen CP-haltig sein. CP werden seit dem PCB-Verbot 1972 als Nachfolgeprodukt
Hinweise von PCB eingesetzt. Ein Einsatz von CP erfolgte aber auch bereits vorher.

3.5. Vorgaben
weiteres Vorgehen

Unter Ziffern 3.1 und 3.3 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
PCB- bzw. CP-haltig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die PCB- bzw. CP-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten, vom Bauvorhaben betroffenen Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten
durch einen Suva-anerkannten Asbest-Sanierer! gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen
Behorden zu erfolgen.

Die Entsorgung hat gemdss Vorgaben den VVEA (insbesondere gemdss den Vorgaben von Kapitel 4 des vorliegenden
Vollzugshilfeteils) sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch
eine Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB- bzw. CP-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte
liegt, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Bauteile gemdss den Vorga-
ben oben saniert und entsorgt werden.

1 Es gibt zur Zeit noch keine Suva-Anerkennung fiir PCB-/CP-Sanierer. Stand der Technik ist es, diese Sanierungen durch einen anerkannten Asbest-Sanierer

ausfiihren zu lassen.
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4, Gerdte und Installationen mit Asbest- oder PCB-Verdacht

Zutreffendes ankreuzen

4.1. Gerdte mit
PCB-Verdacht

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1987 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1987

- Kondensatoren, Transformatoren, Vorschaltgerdte von
FL-Leuchten |:| L

Zutreffendes ankreuzen

4.2. Installatio-
nen und Gerdte mit
Asbest-Verdacht

4.3. Weitere
Hinweise

4.4, Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Ofen, Heizungen, Boiler/Kessel, Elektrospeicherofen, Kochherde,

Kdlteanlagen, Tanks |:| I:]

- Brandschutzklappen (Klappenblatt und/oder Anschlagdichtung)
- Monoblocs/Liiftungsanlagen
- Lifte/Aufziige, Rolltreppen (u.a. asbestverddchtige Brems-/

Kupplungsbeldge)

- VREG-Gerdte (VREG = Verordnung uber die Riickgabe, die Riick-
nahme und die Entsorgung elektrischer und elektronischer
Gerdte) wie Kihlgerdte, Leuchten, Haushaltsgerdte, Biirotech-
nik, Unterhaltungselektronik etc.

- Spiilbecken/Lavabos/Badewannen/Duschwannen mit
Antidrohnbeschichtungen
+ Dichtungsringe/Flanschdichtungen von Rohrleitungen

- Muffen von Steinzeug- und Gusseisen-Rohrleitungen (ggf. mit
Asbestschnur in der Muffe, von aussen nicht einsehbar)

0od o 0O O

(fir weitere Installationen/Gerdate vgl. auch Ziffer 2.1
dieser Checkliste)

O oo O O O

[l

Obige Anwendungen mit Baujahr vor 1990 kénnen Asbest (und die Kondensatoren/Transformatoren mit Baujahr vor
1987 PCB) enthalten.

Unter Ziffer 4.1 und 4.2 aufgefiihrte Gerdte bzw. Installationen mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne
Gegenbeweis als PCB- bzw. asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Gerdte bzw. Installationen ist folgendermassen vor-
zugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die schadstoffhaltigen Anwendungen zu informieren.

Zerstorungsfreier Ausbau der Gerdte bzw. Installationen als Ganzes. Falls ein zerstérungsfreier Rlickbau nicht méglich
ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuziehen.

Entsorgung via zugelassene Entsorgungsbetriebe/-wege. Der Entsorger ist vorgdngig tber die Schadstoffhaltigkeit
bzw. den Schadstoffverdacht zu informieren.

Spezialfall Rohrleitungen mit Flanschen: Die Flanschen sind mit einem Trennschnitt im Bereich des Metalls links und
rechts der Flansche herauszutrennen und einem Suva-anerkannten Asbestsanierer zur Sanierung zu iibergeben.
Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte liegt bzw. kein
Asbest nachgewiesen wird, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Gerdte
bzw. Installationen gemdss Vorgaben oben entfernt und entsorgt werden.
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5. Weitere schadstoffverddchtige Materialien (PAK, Schwermetalle etc.)
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-

5.1. Teerhaltige
mineralische
Abfdlle (Kleber,
Dichtanstriche,
Asphalt)

5.2. Teerhaltige
brennbare Abfdlle
(Kork, Dach-
bahnen/-pappen)

5.3. Mineralische
Schlacken/
Schlackensteine

5.4. Holz

5.5. Ddimmungen
(Isolationsmate-
rialien)

5.6. Montage-
schdume

Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Teerhaltige Kleber (z. B. Parkettkleber), Dichtanstriche und

Abdichtungen sowie Asphaltbeldge, Asphaltfliesen, Gussasphalt

auf Teerbasis kénnen hohe Gehalte an PAK (polyzyklische aroma- I:l D
tische Kohlenwasserstoffe) enthalten.

Die genannten PAK-verddchtigen mineralischen Abfdlle sind gesondert zu erfassen und gemdss ihrer PAK-Belastung zu
entsorgen. Ab einer Gesamtfldche von 20 m? und Einbaujahr vor 1990 sind die Materialien mittels geeignetem analyti-
schen Verfahren auf PAK zu untersuchen.

Asbestverdacht: vgl. Ziffer 2.1.

Teerkork (als Ddmmung/Rohrleitungsdammung), Dachdichtungs-

bahnen und Dachpappen kénnen erhohte Gehalte an PAK enthal-

ten. (Achtung: Diese Materialien sind auch asbestverddchtig, vgl. I:l D
Abschnitt 2 dieser Checkliste.)

Die genannten PAK-haltigen brennbaren Abfdlle miissen thermisch verwertet werden (KVA, Zementwerk oder andere
thermische Anlagen mit einer entsprechenden Bewilligung).

Fir andere Entsorgungswege ist der PAK-Gehalt vorgdngig analytisch zu bestimmen.

In Zwischenbdden und Wanden kénnen zur Auffiillung Schlacken
verwendet worden sein. Schlackensteine wurden als Baumate- I:l []
rial verwendet.

Ablagerung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 5 VVEA, allenfalls nach einer thermischen Behandlung. Zur
Bestimmung des organischen Gehaltes kann die Methode TOC-400 angewendet werden. Alternativ: Verwertung als
Rohmaterial fir die Zementherstellung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 4 VVEA oder thermische Behand-
lung in einer bewilligten Anlage.

Holzbauteile ] []

Fir Holzabfdlle, die in einer KVA oder einer gleichwertigen Anlage entsorgt werden, sind keine vorgdngigen Analysen
notwendig.

Fir andere Entsorgungswege sind die Holzabfdlle vorgdngig auf Schadstoffe zu prifen.

Ddammungen (Sandwichplatten aus PUR und Phenolharzschaum,
Ddmmungen von stationdren Kihlanlagen, Rohrddmmungen aus
PUR). D []

Brennbare Ddmmmaterialien sind der KVA zuzufiihren. Sie miissen nicht auf FCKW untersucht werden.

PUR-Sandwichplatten und Phenolharzschaum, Ddmmungen von stationdren Kiihlanlagen und PUR-Rohrddmmungen
enthalten mit einer hohen Wahrscheinlichkeit ein ozon- oder klimaschddigendes Treibgas. Sie sind moglichst zersto-
rungsfrei rickzubauen und in einer KVA zu entsorgen. Dazu diirfen die geschdumten Kunststoffe nur so weit zerkleinert
werden, wie dies aus betrieblicher Sicht der KVA unbedingt nétig ist.

Montageschdume
[] []

Montageschdume enthalten oft hohe Konzentrationen an Chlorparaffinen (CP). Die Montageschdaume sind von nicht-
brennbaren Bauteilen vollstdndig zu entfernen und in einer KVA mit Bewilligung thermisch zu entsorgen.
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Zutreffendes ankreuzen

5.7. Metall

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Metallbauteile und Metallobjekte (Tanks etc.) [] []

Sofern die Metallbauteile nur ausgebaut und via Metallrecycling entsorgt werden, sind keine Untersuchungen notwendig
(PCB-Analyse nur notwendig bei sehr grossen Metallkonstruktionen wie Tanks > 200 m®, Stahltrdgern etc. Abschliessen-
de Auflistung in Kapitel 5 des vorliegenden Vollzugshilfeteils).

Im Falle eines Oberfldchenabtrages der Korrosionsschutzbeschichtung der Metallbauteile ist diese gemdss dem
BAFU-Meldeformular «Korrosionsschutzarbeiten an Objekten im Freien» und den Empfehlungen des Cercl’Air zu
untersuchen.

6. Nutzungsbedingte Belastungen

Zutreffendes ankreuzen

6.1. Mdgliche
Vorkommen und
Vorgaben weiteres
Vorgehen

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Nutzungsbedingt belastete Gebdudesubstanz

[] L]

Aufgrund der Nutzung kann es zu einer chemischen Belastung der Gebdudesubstanz gekommen sein (z. B. Olverschmut-
zung der Bodenplatte in einer Werkstatt). Falls es Hinweise auf entsprechende Belastungen gibt, ist die Belastung
mittels Probenahme und Analyse des betroffenen Bauteils abzukldren. Die Entsorgung hat entsprechend der nachge-
wiesenen Belastung zu erfolgen.

7. Weitere Verdachtsmomente bei Begehung

Weitere Verdachtsmomente bei Begehung
Falls im Rahmen der Begehung weitere, in obiger Checkliste nicht aufgeflihrte schadstoffverddchtige Materialien ange-
troffen werden, welche vom Bauvorhaben betroffen sind, so sind diese durch eine Fachperson zu iberpriifen, welche

das weitere Vorgehen festlegt.

Beschreibung weitere Verdachtsmomente:
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8. Vorgaben fiir Planung/Ausfiihrung

Zusdtzliche Untersuchungen / erleichterte Massnahmen

Gemdss vorliegender Checkliste werden alle schadstoffverddchtigen Materialien standardmdssig als belastet betrach-
tet. Es steht jedem Bauherrn frei, die verddchtigen Materialien von einer Fachperson untersuchen zu lassen und ggf.
erleichterte Sanierungsmassnahmen zu evaluieren, damit der Sanierungsaufwand und die Gesamtkosten optimiert
werden konnen.

Information
Die involvierten Planer und Unternehmer sind mit der vorliegenden Checkliste zu dokumentieren.

Planung/Ausschreibung
Die Ergebnisse der vorliegenden Checkliste sind in der Planung zu beriicksichtigen und allenfalls schadstoffhaltige
Materialien in der Ausschreibung explizit aufzufiihren.

Projekt-/Plandnderungen
Falls der Bauperimeter im weiteren Verlauf der Planung ausgeweitet wird bzw. wenn zusatzliche Materialien im bishe-
rigen Bauperimeter betroffen sind, so ist die vorliegende Checkliste entsprechend zu ergdnzen.

Unerwartete Materialien

Falls vor oder wdhrend der Ausfiihrung weitere schadstoffverddchtige Materialien angetroffen werden, so sind die
Arbeiten im betreffenden Bereich einzustellen und von einer Fachperson zu berprifen, welche das weitere Vorgehen
festlegt. Ansonsten wdren die Materialien als schadstoffhaltig zu betrachten und entsprechend zu behandeln.

Umgang mit Bauabfdllen

Der Umgang mit anfallenden Bauabfdllen und die Arbeiten zur Trennung, zur Entfernung und zur Entsorgung der schad-
stoffhaltigen und Gbrigen Bauabfdlle hat gemdss Art. 16 bis 20 VVEA, nach den anerkannten Regeln der Technik und
gemdss den oben aufgefiihrten Vorgaben fir die jeweiligen Materialien zu erfolgen. Zudem sind die Vorgaben gemdss
Verordnung Uber den Verkehr mit Abfdllen (VeVA) einzuhalten.

9. Bestdtigung Checkliste

Name/Firma

Adresse

Kontaktperson

Tag der Begehung

Bestdtigung
Hiermit wird bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort und aktuellen Baupldnen aus-
gefullt wurde.

Ort/Datum

Unterschrift
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Vorbehalt

Falls ein Teil des Bauperimeters nicht begangen werden konnte, ist dieser Bereich hier aufzufiihren und vor Ausfiih-
rung die Begehung nachzuholen und die Checkliste zu ergdnzen.

Beschreibung nicht begangene Bereiche:

10. Beilagen/Schadstoffuntersuchungen

Durchgeflihrte Schadstoffuntersuchungen sind zu dokumentieren und die vollstdndige Dokumentation beizulegen.

11. Hilfsmittel/Adresslisten
- «Asbest erkennen — richtig handeln», Suva-Publikation 84024
- Wissensplattform Gebdudeschadstoffe der Verbdnde FAGES und VABS: www.polludoc.ch

- Kondensatorenverzeichnis, Erkennung und Entsorgung PCB-haltiger Kondensatoren, chemsuisse / Kantonale
Fachstellen fir Chemikalien

- Liste Suva-anerkannter Asbestsanierungsunternehmen, Suva
- Adressliste Asbestdiagnostiker des FACH, Forum Asbest Schweiz
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KANTON  LANDWIRTSCHAFTS- UND AMT FUR UMWELT UND Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans, 041 618 40 60,
NIDWALDEN  UMWELTDIREKTION ENERGIE www.umwelt.nw.ch
Gesuch um

Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagswasser

Allgemeine Angaben

Gemeinde Hergiswil
Adresse Mattstrasse 14
Parzellen Nr. 570

SHB Tel. |041 369 85 85
Gesuchsteller/in Generalunternehmung

GmbH Mail |luzern@arch-shb.ch

CES Bauingenieur AG Tel. |041 666 70 30
Projektverfasser/in

Mail |roger.waser@cesag.ch

Berechnung des Wasseranfalls

" max.
) ) Flache | Abfluss- max.
Art der entwéasserten Flache [m?] beiwert | Regenanfall Fimax Abfluss Qmax
[I/s pro 100m?] [/s]
Schrag- und Flachdacher 0.00
Terrassen (beregnete und teilberegnete) 0.00
Parkplatze 0.00
Platze und Wege 36.00 1.00 0.0260 0.94
Sickersteine 77.50 0.40 0.0260 0.81
Total 113.50 1.74
Maximaler Regenanfall rmax: Abflussbeiwerte:
Mmax = Schrag- und Flachdacher ohne Aufbau 10
Abflussbeiwert x Regenintensitst (unabhangig von Material und Dachhaut) )
Flachdacher mit Kies 08
Abflussbeiwert: (unabhangig von der Aufbaudicke) ’
siehe Tabelle rechts Begrinte Flachdacher
Aufbaudicke: >50cm 0.1
Regenintensitat, 10 jahrliches: 25-50cm 0.2
3.5 1/s pro 100 m? 10-25cm 0.4
(entspricht 350 I/s pro Hektare) <10cm 0.7
1 gliltig bis 15° Dachneigung; wenn grosser,
Max. Abfluss Qmax: muss Abflussbeiwert um 0.1 erhoht werden
Qumax = Gefalle bis 7.5% 0%
Flache x maximaler Regenanfall Max. E:rttzbee];/;egsee,tc?:rrassen 10 10
Abfl max ’ : ‘
biltisS Qmax Kiesbelag 0.8 0.6
Okosteine mit Splittfugen 0.8 0.6
Sickerfahiger Belag 0.8 0.5
Sickersteine 0.4 0.2
Rasengittersteine 0.4 0.2

Wenn Gefélle grosser ist als 7.5%, gilt automatisch ein
Beiwert von 1.0.

NW-#519937-v2-Gesuch_Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagsabwasser_20250117_v4.DOCX



Einleitung

Einleitung in ein Oberflachengewasser?

Notiliberlauf vorhanden?

Nein
Nein

Hinweis: Notiiberlaufe in Schmutzabwasserkanalisationen sind nicht gestattet.

Versickerung
Beschreibung der Anlage

[]Ja,in: |
[]Ja, in: |

(siehe Merkblatt ,Entsorgung von Niederschlagswasser“ des Amtes fur Umwelt vom Februar 2020)

TypF

[]Typ H1

[ 1Typ H2 Versickerungsbecken

[1Typ K1 Kieskorper

[1Typ K2 Versickerungsschacht
[1Typ K3 Versickerungsgalerie/-strang
[1Typ K4 Versickerungskorbe

[ ]andere:

Hydrogeologische Beurteilung

Flachige Versickerung (Rasengittersteine, Sickersteine, Schotterrasen)
Versickerung Uber die Schulter (d.h. seitlich in Griinflache, untiefe Mulde)

ggﬁéiie{feﬁgfé?éjﬂfggf;ﬁg []gut massig [] schlecht [1keine

Versickerungsversuch [] durchgefihrt nicht durchgefihrt

Gemessene Sickerleistung I/min pro m?2
Bestehendes Terrain 442 m 4.M

Hoéhen Sohle der Versickerungsanlage m 4.M
mittlerer Grundwasserjahreshochstand m 0.M

Beilagen

[] Ubersichtsplan 1: 500

Liegenschaftsentwasserungsplan

(mit Anlagestandorten, entwasserten Flachen, Abwasserleitungen und -schachten)

Flachennutzungsplan

Oodd

Bemerkungen

Dimensionierungsnachweis vom |

Hydrogeologischer Bericht vom |

Detailplan mit Grundriss und Schnitt der Versickerungsanlage

Natursteinpflasterung mit Entwasserung zu den Sickersteinen

Unterschriften

Projektverfasser/in

Sarnen,

Ort, Datum: Unterschrift:
Gesuchsteller/in

Luzern

Ort, Datum: Unterschrift;
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Gemeinde Hergiswil
[2018-0608)

Deklaration fir die Berechnung der 1 PROVISORISCHEN / OO DEFINITIVEN (bitte ankreuzen]
Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

-> Provisorische Deklaration: Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt) zusammen mit Baugesuch.
- Definitive Deklaration: Ausfullen nach Baufertigstellung! Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt) vor Bauabnahme.

Bitte digital erfassen und per E-Mail weiterleiten! mit TABULATOR-TASTE zum néchsten Feld springen

a) Allgemeine Informationen zum Grundstiick = schwarz gekennzeichnet Datum der Baubewilligung:
b] Informationen Abwasserentsorgung — rot gekennzeichnet

c) Informationen Frischwasserversorgung —> blau gekennzeichnet ITMM.JJJJ |:|

d] Anhang [Angabe nur bei definitiver Deklaration]

a) Allgemeine Informationen

Parzellen-Nr.: |570 | Baurecht[e]:| |
Adresse Parzelle: |Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil |
Grundeigentimer: |SHB Generalunternehmung GmbH, Biregghofstrasse 1, 6005 Luzern |

Gesuchsteller / Bauherr:|SHB Generalunternehmung GmbH, Biregghofstrasse 1, 6005 Luzern |

1. Bauvorhaben Neubau O Neue Parzellierung
[0 Um-, Anbau [0 Bestehende Geb&ude anschliessen
2. Grundstiicksnutzung Grundbuchflache des Grundstiicks: 674 m2
O Einfamilienhaus O wohn- und Gewerbe
L1 Einfamilienhaus mit Kleingewerbe 0 unbewohntes Kleingebsude
Mehrfamilienhaus L] Strasse / Park- oder Abstellplatz
O Ferienhaus
U Landwirtschaft
O Sportanlagen
O Gewerbe/Industrie Welche:
O Andere Welche:

Bemerkung Nutzung:

|5 Eigentumswohnungen |

3. Zoneninformationen Sind auf dem Grundstiick "Wald", "Gewasser" oder

"Griinzonen" vorhanden? O Ja Nein
Liegt das Grundsttick in der Landwirtschafts-Zone? OJa W Nein

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 1
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4. Anschlisse Wird Schmutzwasser in die 6ffentliche Kanalisation

- Schmutzwasser eingeleitet? WJa [ Nein

- Regenwasser

_ Frigchwasser Wird Regenwasser in die 6ffentliche Kanalisation
(Schmutz-, Misch- oder Regenwasserleitung) eingeleitet? MJa O Nein
Wird Frischwasser von der 6ffentlichen Wasserversorgung
bezogen? WJa [ Nein

Die "Wasserversorgung Hergiswil" ist im Normalfall der Wasserlieferant.

Falls dies nicht der Fall ist, erldutern Sie bitte im Feld unten, von welchem Betreiber
bzw. welcher Quelle das Wasser bezogen wird [Name des Lieferanten, ggf. Standort,
Bezugssystem/Netz]. Bitte geben Sie ausserdem an, ob es sich um kommmunales
Netz, Privatversorgung oder eine andere Form der Wasserbeschaffung handelt.
Falls vorhanden, fiigen Sie die Lieferantenrechnung oder -vertrége als Beleg bei.

Auch nicht bewohnte
Wohnungen oder unge-
nutzte Gewerberdume
sind mit anzugeben!

Anzahl Gewerbebetriebe:

5. Bewohnbarkeit Anzahl Wohnungen:

6. Geschossigkeit Anzahl bewohnbare oder gewerblich nutzbare Geschosse:

Fur die Anzahl Geschosse | o) st das Dach- bzw. Attikageschoss [DG/AG) als Geschoss miteingerechnet?
ist das Geb&ude mit der

hdchsten Geschosszahl ¥ Ja Fals Nein
massgebend! . . . .
g [ONein —p [ Das DG/AG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt
Gestlitzt auf das Wasser- oder
und Abwasserreglement . . .
der Gemeinde Hergiswil I Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im DG/AG

vorhanden. Anzahl: I:I Flache: |:|mz

B] Ist das Untergeschoss (UG) als Geschoss miteingerechnet?

Ja Falls Nein

Nein =) [l Das UG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt
oder
01 Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im UG

vorhanden. Anzahl: |:| Flache: I:Im2

7. Ausnitzungs- A] Wird von einer anderen Parzelle die Ausnitzung oder
dbertragung bzw. nicht beanspruchte Gebaudeflache lbertragen? OJa W Nein
Ubertragung nicht
beanspruchter Falls Ja, von welcher Parzelle wird die

Geb&udeflachen Flache Ubertragen? Parzellen-Nr.:
Geméss Planungs- und

Baugesetzgebung [PBG]. | (jbertragene Grundstiicksfliche (nicht AGF!): [ ]

B] Wird an eine andere Parzelle die Ausnitzung oder
nicht beanspruchte Gebaudeflache tbertragen? OJa M Nein

Falls Ja, an welcher Parzelle wird die
Flache Ubertragen? Parzellen-Nr.:

Ubertragene Grundstiicksfléche [nicht AGF!): |:| m2

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 2
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b] Informationen Abwasserentsorgung

8. Belastung durch

Stetig anfallendes Brunnen- und Quellwasser auf dem Grundstuck?

Brunnen- und Nein
Quellwasser [0 Ja > Wohin fliesst das Brunnen- und Quellwasser?
Bemerkungen: l I

9. Grundflachen aller Gebaude [Fussabdruck; ohne Vordacherl!)
9.1 Gebdudegrundflache entwassert direkt in 6ffentliches Kanalisationsnetz
9.2 Gebaudegrundflache versickert oberflachlich (lUber die Schulter)

9.3 Geb&udegrundflache in Versickerungsanlage

I:I m? [Retentionsvol.)
M?® [Retentionsvol.

9.6 Geb&udegrundflache extensiv begrint (min. 8cm) oder humusiert [min. 30cm)

9.4 Geb&udegrundflache entwassert in Brauchwasseranlage

9.5 Geb&udegrundflache entwassert Uber Retentionsanlage

9.7 Geb&udegrundflache entwassert Uber private Leitung direkt in Gew&dsser

Die Summe aller Teilfléchen entspricht der Grundrissfléche aller Gebdude

I:l m3 [Versickerungsvol.)

il

3’\3

3’\3

3’\3

35.18 m?

3N

3N

3518 |

10.1Ub. bef. Flache entwassert direkt in 6ffentliches Kanalisationsnetz (strassenflache Pkt. 11.2)
10.2 Ub. bef. Flache versickert oberflachlich (iber die Schulter]
10.3 Ub. bef. Flache sickerfahiger Belag [min. 100 ltr/(ha*s))

10.4 Ub. bef. Flache in Versickerungsanlage M3 ersickerungsvol.)

I:l m? (Retentionsvol.]

m? (Retentionsvol.]

10.5 Ub. bef. Flache entwassert in Brauchwasseranlage
10.6 Ub. bef. Flache entwéssert liber Retentionsanlage
10.7 Ub. bef. Flache [Vordach] extensiv begriint (min. 8cm)

10.8 Ub. bef. Flache entwéssert liber private Leitung direkt in Gewasser

Die Summe entspricht der totalen (brigen befestigten Fldche

10. Ubrige befestigte Flachen [Vorplatze, Parkplétze, Gartensitzplatze, Uberdachungen usw.)

BI\)

3’\7 BI\)

3!\7

13.06 m2

11. Umgebungsfldchen (Wasserbecken, Strassen, Rasen]
11.1 Wasserbecken, Schwimmbad, Teich usw. I:l M? (Fassungsvol.)
11.2 Strassenflachen (Erschliessungsstrassen)

11.3 Umgebungsflache unbebaut [Wald, Gewasser, Grinzonen)

Die Summe aller Teilfldchen entspricht der totalen Umgebungsfldche

angeschlossen?

Flachen 11.1: Nein O Ja = [ direkt, oder
Flachen 11.2: Nein O Ja = [Odirekt, oder

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch

BN

T | BT (B

3N

I

25.76 m2

25.76 m2

I

Sind die Flachen geméss 11.1/11.2 an der 6ffentlichen Kanalisation (Schmutz-, Misch- oder Regenwasserleitung])

[ Gber Retention

[ Gber Retention

Seite 3
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Die Summe aus Grundfldchen aller Geb&dude (Punkt 9], Ubrige befestigte Flachen (Punkt 10) und Umgebungs-
flachen [Punkt 11) entspricht zwingend der gesamten Grundbuchfldche gemass Punkt 2!

12. Zusatzinformationen Versickerungs-, Brauchwasser- bzw. Retentionsanlage
A} Wo ist oder wird der Uberlauf angeschlossen?

offentliches Kanalisationsnetz
O andere: | |
B] Art der Brauchwasseranlage:

[OJPermanentverbraucher [WC, Waschmaschine, Waschen von Fahrzeugen / Maschinen / Werkzeug usw.)
Creiner Speichertank z.B. fir Gartenbewasserung (keine Einleitung in die éffentliche Kanalisation)
COKombi Tank [Retention mit gedrosseltem Ablauf / Speicher]

c) Informationen Frischwasserversorgung

13. Wasserzadhler Dimension Wasserzahler I:l Zoll

Diese Angaben sind fiir [z.B.0.75/1.0/1.25/1.5/1.75/2.0 / usw.)
reine Wohnbauten Falls bei der provisorischen Deklaration noch nicht bekannt, bitte Annahme treffen!

nicht notwendig!

14. Brunnen, Zier-, Natur-, | Sind Brunnen, Zier-, Natur-, oder Fischteiche mit stetigem Wasserbezug von

Fischteich usw. der 6ffentlichen Wasserversorgung vorhanden? [1Ja W Nein
Stetiger Wasserbezug [Minutenliter) l:| ltr/min

15. Brandschutz Ist ein Hydrant im Umkreis von: 100 m Ja  [Nein

Geb&ude im Brandschutz- 400m HlJa HNein

dispositiv der Gemeinde Ist eine Sprinkleranlage installiert [1Ja  WNein

(Ist im Umkreis von . \

100m/400m ein Hydrant Falls Ja, Standort der Sprinkleranlage Leistung

vorhanden?] | ‘ ‘ ltr/min

16. Bemerkungen

| |

Beschreibung der baulichen | |
Verédnderungen und vorge-

sehenen Eigenleistungen | |

| |

| |

[Versickerungen,
Retentionsmassnahmen,
Brauchwasseranlagen etc.]

17. Versand Bitte senden Sie das Formular mit

- Situationsplan 1:500

- Entwasserungsschema gemaéss ergdnzenden Erkldrungen
[siehe nachste Seite, unten)

- Grundrissplanen

im PDF-Format per E-Mail an die Abteilung Bau; bau@hergiswil.ch

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 4
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18. U.nters.t.:hnft Grund- ort: | | Datum: | |
eigentimer oder
Architekt
Bei Versand per E-Mail ist en
die Unterschrift nicht Unterschrift:
notwendig.
13. Kontrolle Gemeinde- Kontrolliert durch: | |
verwaltung
Das Formular ist durch die Gemeindeverwaltung bzw. das Bauamt vor der Weiterbearbeitung
hinsichtlich Richtigkeit und Vollstandigkeit zu kontrollieren.

d) Ergénzende Erklarungen

Beispiel Entwasserungsschema

Unter Punkt 9, 10 und 11 ist die Art der Entwasserung der einzelnen Flachen zu deklarieren. Auf dem
Entwésserungsschema sollen diese Angaben grafisch dargestellt werden.

Zusatzinformation:

Unter Punkt 10.3 ist die Summe aller
Flachen einzutragen, welche befestigt
sind, jedoch Uber sickerféhige
Eigenschaften verfigen. Darunter fallen
beispielsweise Rasengittersteine,
Okobeldge und Sickersteine. Die
Sickerfahigkeit muss mindestens 100 L /
[ha*sec] betragen (technische
Belagsdaten sind beim Hersteller
bzw. Lieferanten anzufordern).
Herkdmmliche Verbundsteine werden
nicht als sickerfahig bewertet.

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 5
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KANTON FACHKOMMISSION NATURGEFAHREN
NIDWALDEN

Nachweis Naturgefahren gemass kantonaler Planungs- und Bauverordnung (PBV 611.11, § 16).

Objekt: Neubau MFH Mattstrasse 14 GEOTEST Nr. 23260741
Gemeinde: Hergiswil Parzelle: 570
Nachweisverfasser | Name/ GEOTEST AG Tel. 041 349 24 74
Fachexperte Firma

Vorname Jérome Messmer Fax.

Adresse Grisigenstrasse 6 Mobile

PLZ / Ort 6048 Horw E-Mail jerome.messmer@geotest.ch

1. Gefahrdung

Bauvorhaben

Das bestehende Wohnhaus auf der Parzelle 570 in Hergiswil soll durch ein neues MFH ersetzt werden. Das
Projekt weist insgesamt sechs Geschosse auf, wovon drei Geschosse hangseitig komplett in den Untergrund
eingebunden werden. Ein weiteres Geschoss wird teilweise in den Untergrund eingebunden. Die angrenzen-
den Parzellen sind bebaut (Wohngebaude und Mattstrasse).

Rutschung permanent

Der nordwestliche Bereich der Parzelle liegt gemass
‘ glltiger Gefahrenkarte der Gemeinde Hergiswil
'-‘," (www.gis-daten.ch) im Bereich der permanenten
Rutschungen mit schwacher Intensitat (Gefahren-
== stufe gering).

Der Baugrund oberhalb von Hergiswil neigt zu
Rutsch- und Kriechbewegungen. Weite Bereiche
sind als substabiler bis langsam bewegter, perma-
nenter Rutschhang bekannt. Diese Rutschmasse ist
grosstenteils aus feinkérnigem Bach-, Murgang- und

‘ Hangschuttmaterial aufgebaut.

Gemass den auf der Parzelle durchgefihrten Son-
. . . dierungen besteht der Untergrund im Bereich des
’;\gl;'édggg;' Ausschnitt GK Rutsch permanent (Stand Bauvorhabens aus Gehangeschutt, der von einer

e ) wenige Meter machtigen Schicht Gehangelehm so-
wie kunstlichen Aufflllungen Uberlagert wird. Innerhalb des Gehangeschutts sind weichere, feinkérnigere Zwi-
schenschichten maoglich. Die Felsoberflache liegt in grosser Tiefe.

Bergseits der Parzelle verlauft die Autobahn. Schaden an der Autobahn, welche auf eine Einwirkung durch
permanente Rutschprozesse hindeuten, sind in diesem Abschnitt nicht bekannt.

Eine Reaktivierung von Gleitflachen innerhalb der Rutschmasse und damit einhergehende Stabilitadtsprobleme
sind insbesondere bei Hanganschnitten zu erwarten. Dieser Umstand ist bei baulichen Eingriffen unbedingt zu
beachten. Diese menschengemachten Gefahren (keine Naturgefahren) missen durch entsprechende techni-

sche Sicherungsmassnahmen fir alle Bauzustédnde und den Endzustand abgefangen werden.




Rutschung spontan haufig ©-30 mittel (s0-100) selten (100-300) sehl('Eﬁ(;e)lten

Intensitét (schwach - mittel - stark) - - - -

hr Tiefe der Gleitflache ) - - - -

Qea statischer Ersatzdruck (Anprall) gvm) - - - -

Rutschung permanent

Intensitat (schwach - mittel - stark) schwach

vermutlich diffus, ausklingend

hr Tiefe der Gleitflache m) (Bibimoos 10 - 30 m)

substabil
(0 — wenige mm/Jahr)

V¢ Geschwindigkeit mmuann

2. Schutzziele Rutschungen

Bauten und Anlagen sind so zu erstellen, dass sie durch Rutschungen bei seltenen Ereignissen keinen Scha-
den nehmen. Ver- und Entsorgungsleitungen zu den Gebauden sind gegen Bodenbewegungen so zu erstel-
len, dass sie Rutschungen standhalten und die Umwelt nicht gefahrden. Die lokal massgebenden Krafte sind
im Nachweis Naturgefahren zu ermitteln und deren Berlicksichtigung bei der Dimensionierung der Bauten und
Anlagen darzustellen.

3. Objektschutzmassnahmen

a) Bauliche Massnahmen:

Der gesamte Hang bewegt sich (wenn iberhaupt) im Bereich des Projektgrundstiicks langsam und gleichmas-
sig. Die Begrenzung des Gefahrenbereiches wurde gutachterlich gezogen und ist nicht exakt bekannt. Sie ver-
lauft gemass Gefahrenkarte durch die Parzelle und schliesst deren nérdliche und westliche Randbereiche des
geplanten Neubaus ein. Folglich sind die Untergeschosse steif und mit Stahlbetonwanden zu erstellen.

Die ingenieurmassig zu ergreifenden Massnahmen zur Gewahrleistung der sicheren Bau- und Endzustande
sind nicht Bestandteil des vorliegenden Nachweises. Es wird jedoch auf die Empfehlungen im Geotechnischen
Bericht vom 31. Oktober 2025 (Bericht Nr. 2322197.1) hingewiesen.

b) Temporare Massnahmen:

Es sind keine temporaren Objektschutzmassnahmen vorgesehen.

4. Gefahrdung der Nachbargrundstiicke und der Umwelt

Durch das Bauvorhaben entsteht weder flir die benachbarten Grundstlicke noch fiir die Umwelt eine zusatzli-
che Gefahrdung hinsichtlich Naturgefahren.

5. Ubereinstimmungserklirung Naturgefahren

Mit der Schlussabnahme wird die Ubereinstimmungserklarung Naturgefahren inkl. Fotos der Ausfiihrung der
Bewilligungsbehérde abgegeben. Mit der Unterschrift wird die mangelfreie Umsetzung der Objektschutzmass-
nahmen bestatigt.

Beilagenverzeichnis (1x digital; unterzeichnet)

Keine Planbeilagen ’ X




Gesuchsteller/-in / Grundeigentiimer/-in Ersteller / Fachexperte
Bauherrschaft GEOTEST AG

+ Grisigenstrasse 6
\3 . 608 Honw
Jérdme Messmer s

&

. Markus Liniger

.................................................................................................................

Unterschrift Unterschrift Unterschrift

Ort, Datum HOVW 4003 202.6

FNG, 1. Oktober 2024
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KANTON JUSTIZ- UND AMT FUR MILITAR UND ZIVILSCHUTZ Kantonsstrasse 5, PF 1247, 6371 Stans-Oberdorf
NIDWALDEN SICHERHEITSDIREKTION Telefon 058 467 56 00, www.nw.ch

Gesuch Schutzraum-Aufhebung / -Befreiung

X Fir Pflichtschutzplatze in Neubauten mit Wohnnutzung

0 Fir Pflichtschutzplatze in Heim oder Spital

U Aufhebung eines bestehenden betriebsbereiten Schutzraumes
Bauvorhaben

Bezeichnung Bauvorhaben Neubau Mehrfamilienhaus Anzahl Zimmer .19 .

Gesamt, halbe Zimmer werden nicht berechnet

Objektadresse GrundstUck-Nr.

Schutzraum-Nr. [ Bestehender betriebsbereiter Schutzraum
[0 Grundbuchlich zugeteilte Schutzplatze

Hauseigentiimer/in 'SHB Generalunternehmung GmbH

[0 Stockwerkeigentum (Liste aller Eigentiimer mit Zustimmung, beiliegend)

Begrij ndung Aufhebu N (gemass Art. 66 BZG bzw. Art. 82 ZSV) ‘

Die auf gleichem Grundstlick bestehende Baute hat ein betriebsbereiter Schutzraum, welcher
komplett zurlckgebaut wird.

Der Umbau im bestehenden Gebaude wird durch den Schutzraum unverhaltnismassig erschwert
oder verunmdglicht.

Der Schutzraum liegt in einem stark gefahrdeten Gebiet.
Eine Erneuerung verursacht unverhaltnismassig hohe Kosten.
Die Hauseigentimer leisten als Gegenleistung ein Ersatzbeitrag nach Art. 61 und 62 BZG.

O Xx O oo O

Eine ausfihrliche schriftliche Begrindung liegt dem Gesuch bei.

Begrﬁ ndung Befreiung (gemass Art. 61 BZG bzw. Art. 70 und 71 ZSV) ‘

X

Die erforderliche Anzahl Pflichtschutzplatze ist kleiner als 25 SP (Gesamthaft max. 38 Zimmer).

]

Die Hauseigentimerin bzw. der Hauseigentiimer ersuchen um einen Verzicht der Schutzraumbau-
pflicht im Zusammenhang der vorzunehmenden Steuerung der Schutzplatzbilanz. Bei einer
begrindeten Befreiung der Baupflicht wird eine Ersatzbeitragspflicht notwendig.

Das Projekt liegt in einem dicht Giberbauten, stark brand- und/oder trimmergefahrdeten Gebiet, in
welchem keine Schutzbauten erstellt werden sollten.

[]

0 Der Einbau eines Schutzraumes ist mit grossen bautechnischen Schwierigkeiten verbunden
und/oder die Schutzraumkosten liegen weit Uber dem Durchschnittspreis ahnlicher Objekte.
[]
[]

Die auf dem gleichen Areal des gleichen Eigentiimers bereits vorhandenen vollwertigen (TWP,
TWS, TWE) Schutzraume decken den Bedarf fur dieses Bauobjekt ab (Nachweis erbringen).

Eine ausfihrliche schriftliche Begriindung liegt dem Gesuch bei.

Ort / Datum / Unterschrift Antragsteller/in:

Luzern, 17.03.2026


f.schaufelberger
Textfeld
X

f.schaufelberger
Textfeld
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f.schaufelberger
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KANTON NIDWALDEN, Justiz- und Sicherheitsdirektion, Amt fur Militdr und Zivilschutz Stans-Oberdorf, 11.07.2022

Beurteilung Kanton

BaugesuchNUMMEr GEMDAL: ... sssssss s ssssmssssss s sssssssssssssees s sssssssssne

Die Anzahl der erforderlichen Schutzplatze bei Neubauten betragt gemass Art. 70 der Verordnung Uber
den Zivilschutz ZSV:

a fur die Wohnnutzung Zimmer X (zwei Schutzplatz pro drei Zimmer)
b fur Spitaler, Altes- und Pflegeheime: ... Patientenbetten x ein Schutzplatz pro Bett
Total Schutzplatzbedarf: . Schutzplatze

Fir jeden nicht erstellten Schutzplatz ist gemass Art. 61, Abs. 1 und 2 BZG eine Ersatzabgabe zu ent-
richten. Der Betrag richtet sich nach der vom Kanton festgelegten Kostentabelle (Art. 75 ZSV).

Das Gesuch der Antragsteller wird wie folgt beurteilt:
0 die Begrindung der Antragsteller wird als richtig erachtet.
0 die Begrindung der Antragsteller kann nicht bestatigt werden.

l Es handelt sich um eine Gebaudeart nach ZSV Art. 70, Abs. 1 a oder b und das Bauobjekt befin-
det sich in einem Beurteilungsgebiet, in welchem der Schutzplatzbedarf fiir den Wohnbereich ge-
deckt ist.

Im betroffenen Beurteilungsgebiet besteht ein Schutzplatzmanko.

das Projekt erfillt die notwendigen Bedingungen. Der bestehende Schutzraum kann
aufgehoben werden. Die daraus entstehenden Kosten sind vom Hauseigentimer zu tragen.

Auf die Erstellung eines eigenen Schutzraumes kann gegen die Leistung eines Ersatzbeitrages
verzichtet werden.

O O 1O

Die Beurteilung vom Amt fiir Militér und Zivilschutz (AMZ), Ressort Infrastruktur, wird in der
Gesamtstellungnahme bzw. im Gesamtbewilligungsentscheid durch die zustandige Behoérde
eroffnet.

0 Die Beurteilung vom AMZ, Ressort Infrastruktur, wird dem/r Antragssteller/in direkt zugestellt.

Datum / Unterschrift der zustandigen Stelle:

Hinweis:

Das zustandige Amt beurteilt gestutzt auf Art. 61 BZG vor Erteilung einer Baubewilligung zur Aufhebung
von Schutzraumen bzw. Uber die Pflicht zur Erstellung von Schutzplatzen oder deren Leistung von Er-
satzbeitragen. Die vorgenommene Beurteilung stltzt sich hinsichtlich der Schutzplatzsteuerung auf den
heutigen Stand und stellt damit kein Prajudiz dar.

Das Gesuch ist dem ordentlichen Baugesuch beizulegen.

Findet kein Baugesuchverfahren statt, sind dem Gesuch bestmdégliche Unterlagen beizulegen:
- Plandokumentation Schutzraum (Grundriss, Schnitt vom betroffenen Schutzraum)
- Fotodokumentation Schutzraum (Raum, Panzertire, Panzerdeckel, Aggregat, SR-Aussenbereich)

Rechtliche Grundlagen:
- BZG, Bevolkerungs- und Zivilschutzgesetz, (520.1)
- ZSV, Zivilschutzverordnung, (520.11)

Stand Juli 2022 / ANL



Nachweis der energetischen Massnahmen

KANTON
NIDWALDEN

Energienachweis NW-hub3g

Die Eingabequittung ist dem Baugesuch beizulegen. Flir das Meldeverfahren ist keine Eingabequittung notwendig.
Zum Projekt in der EVEN-Plattform

Projektangabe

Gemeinde Projektbezeichnung | Bauherrschaft Bausgesuchs-Nr. EPROID Projektkoordination Eingereicht am
Hergiswil (NW) MFH Mattstrasse 14, | SHB Generalunternehmung GTP-Suter GmbH 13.03.2026
Hergiswil GmbH Kevin Suter 12:06:22

Danny Réthlin-Beng Industriestrasse 12

Biregghofstrasse 1 6210 Sursee

6005 Luzern +4141 5112144

+41 41 369 85 85 info@gtp-suter.ch

+410

d.roethlin@arch-shb.ch

Teilnachweise

Teilnachweis betrifft Gebaude > Gebaudekategorie Nachweiserstellung

EN-103 Neubau MFH Mattstrasse 14 > Gesamtes JOP Josef Ottiger + Partner AG, Gianni Marinaro, Buzibachring 4a,
Heizungs- und Warmwasseranlagen Gebéude 6023 Luzern

EN-105 Neubau MFH Mattstrasse 14 > Gesamtes JOP Josef Ottiger + Partner AG, Ramon Baeriswyl, Buzibachring 4,
Liftungstechnische Anlagen Gebéude 6023 Rothenburg

Energienachweis NW-hub3g Seite 1/3


https://www.energievollzug.ch/projects/8040
tel:+41 41 369 85 85
tel:+41 0
mailto:d.roethlin@arch-shb.ch
tel:+41 41 511 21 44
mailto:info@gtp-suter.ch

KANTON
NIDWALDEN

Teilnachweis betrifft Gebaude > Gebaudekategorie
EN-101 Neubau MFH Mattstrasse 14 > Gesamtes
Energiebedarf Gebéude

EN-102 Neubau MFH Mattstrasse 14 > Gesamtes
Warmedammung Gebéude

EN-104-NW Neubau MFH Mattstrasse 14 > Gesamtes
Eigenstromerzeugung bei Neubauten | Geb&ude

Nidwalden

Nachweis der energetischen Massnahmen

Nachweiserstellung

GTP-Suter GmbH, Kevin Suter, Industriestrasse 12, 6210 Sursee

GTP-Suter GmbH, Kevin Suter, Industriestrasse 12, 6210 Sursee

GTP-Suter GmbH, Kevin Suter, Industriestrasse 12, 6210 Sursee

Betroffene Gebaude

Gebaude Gebaudeadressen

Neubau MFH Mattstrasse 14

EGID Parzellen

570

Energienachweis NW-hub3g Seite 2/3



KANTON
NIDWALDEN

Nachweis der energetischen Massnahmen

Bestatigung

Die Eingabequittung ist von der Bauherrschaft und der Projektkoordination zu unterzeichnen und einzureichen.

Bauherrschaft
SHB Architekten
Biregghofstras;eZlﬁ/@f)OS Luzern
16.03.2026 Danny Réthlin-Beng SHB Architekten GmbH 041 369°85 857 mail@arch-shb.ch
d
Datum Name, Vorname, Firma Unterschrift

Projektverantwortliche Person

13.03.2026 Suter Kevin, GTP-Suter GmbH

[] e TR
| -
e
GEBALIOET ECHMIEPLLHLIRG

GTP-5uter GmpH
Industriestraspe 1
6210 Sursee

Datum Name, Vorname, Firma

EVEN

Energienachweis NW-hub3g

Unterschrift

Seite 3/3


d.roethlin
Maschinengeschriebenen Text
16.03.2026

d.roethlin
Maschinengeschriebenen Text
Danny Röthlin-Beng SHB Architekten GmbH

d.roethlin
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Legende Brandschutz:

=

Notausgang

Unterschriften Projektbeteiligte

. . KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2
Hergiswil Mattstrasse 14 o | ontom Toez 1T oo T AL
Neubau MFH A | 13.01.2026 | dohe | dohe | steb
B | 16.06.2026 | dohe | dohe
B ran d SC h Utz p I an PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER
1. Obergeschoss TEL. NR.: +41417482121
MASSSTAB: 1:100
Baueingabe FORMAT: A3
AUFTRAGS NR.
G AG
> Thﬁjliggerstrasse 80, CH-8050 Ziirich E2 50 1 9 5 9 . OO 1
gruner- :- o
SN EN ISO 9001 PLAN NR. 002

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

..m___ Fluchtweglange
[ ety " vertikaler Fluchtweg
i C oL ‘r | } } Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar
r— - - - I | :
. | I 2077 | 3 i _ Feuerwiderstand REI60-RF1
[ .
N | X I Feuerwiderstand E160
-——_ 1 | ‘
T © — — S — | Feuerwiderstand EI30
— —
I —~— e~ bl Brandverhaltensgruppe RF1
I n
. D é Tiire / Klappe / Tor EI30
111 110 N .
Nasszelle 2 Zimmer 3 A Kochen / Essen g9 & AUfZUgStUI’e RFl
BE; m = B m? O 122.24 m? <| <
NG RGERE cte wisan —E30__ Auzugstire E30
_ N
|-N [] E >=A| . selbstschliessend (TS)
%PWLF E [
ZA i 15‘ /\ Handfeuerloscher
19m .
:((:)1rridor | RWA-BS| Rauch- und Warmeabzug Bedienstelle
o | BF:17.76 m? \
S 5 \ ) Abstrémoffnung in m2
S = a2
] S — o o 9 # Hauptzugang Feuerwehr
102 103 ®| ©f § ' A
Abstellraum/Kelle) Vorzone / Reduit D - Zusatzllcher Zugang Feuerwehr
et SEa T o | /] stelifiache Feuerwehr (fur Fz bis 18t)
106 107 D 1bs - T SN 8 Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
Zimmer 1 Zimmer 2 ohnen Balkon .
FEEft 104 105 BF:12.13 m2 BF:15.83 m? D BF19.24m? BF:18.57 F. Photovoltalkanlage
Waschkiiche Nasszelle 1 FF: 1.95m? FF: 1.95m? FF:11.82 m? . - _
| FEPTET] erserme BF7.19 2 ] o Inform ation Brandschutz:
| - - N
FErE z D [ -] Q — Gebaudegeometrie: Gebaude mittlerer Héhe
{ “ [ — [ — ] [ — [ — ] \ Konzept: bauliches Brandschutzkonzept
- : oW ow ow | ‘| Nutzung: Wohnen
[ L
. | 18.97 i 260 40) Bauart: Massivbau
| i
’» [ k 2.5 l ‘ ; Aussenwand: Hinterliftete Profilblechverkleidung (RF1)
L __ —_ =
B S S j‘ J‘ : Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
e J Sicherheitsbeleuchtung: keine
Rettungszeichen: keine

Besonderes:

Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage

Taren:
0.90m * 2.0m.

Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich

Ausgenommen sind wohnungsinterne Raume,
Kleinlager, Putzraume, Sanitarrdume.

Feuerwiderstand:

Tragwerk Geschossdecken |Brandabschnitts- Fluchtweg
bildende Wéande vertikal | horizontal
R60 REI60 EI30 / UG EI60 REI60-RF1 | -

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30




Qs

Legende Brandschutz:

=

Notausgang

o ..m_, Fluchtwegléange

vertikaler Fluchtweg

Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar

_ Feuerwiderstand REI60-RF1

| 20.77 |
‘ _ Feuerwiderstand EI60
3 I D ——————— R ey ————————— : Feuerwiderstand EI30
‘7 — J \ Brandverhaltensgruppe RF1
J B i D é Tire / Klappe / Tor EI30
s sl
200 211 — 210 | .
Treppenhaus ~ Nasszelle 2 = Zimmer 3 f((::::hen/Essen l | N o &l AUfZUgSthe RF1
BF:18.65 m? TBRGZM BF:12.21 m? OO0 95 m2 | 1 <~ < .
% mimz < N FF: 1.95m? [e]®) i@l:‘ \ : I%l Aufzugsture E30
| . J |
| \ B ] ‘ . selbstschliessend (TS)
ﬁ: w \ f\\
| PR T o N A Handfeuerldscher
| : ' e 219 m - - ) _
vsi-ﬁsez < Korridor |RWA-BS| Rauch- und Warmeabzug Bedienstelle
o BFA7.75 m? \
S g \ Abstrémoffnung in m2
2 =/ \ \ \ =
o S \\ \\ ] \\ — . o o # Hauptzugang Feuerwehr
\ o o ©| 9 . .
202 \\ 204 H 205 L # Zusatzlicher Zugang Feuerwehr
o L[S % Ifiach hr (T Fz bi
50 E ) & o Il ) /] stelifiache Feuerwehr (fur Fz bis 18t)
| 7‘ - 211 oy 8 Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
| = Balkon
E o L ‘ B85 me Photovoltaikanlage
| 203 \ 207 208 .
Ankleide \\ B Zimmer 2 Wohnen 1 g Inform ation Brandschutz:
| BF:9.05 m? BF:13.88 m? BF:24.43 m? ~
il FF. 195 m? — FRA377 né Geb&audegeometrie: Gebéaude mittlerer Hohe
—r ' = s l = ﬂ Konzept: bauliches Brandschutzkonzept
Lo v— B, S ° I R R ]
ow bW bw Nutzung: Wohnen
| 18.97 2.60 40, Bauart: Massivbau
4L 21.57 7 Aussenwand: Hinterliftete Profilblechverkleidung (RF1)
Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
Sicherheitsbeleuchtung: keine
Rettungszeichen: keine
Heraiswil M 14 KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2 Unterschriften Projektbeteiligte Besonderes: Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage
erngW| attStrasse IND DATUM GEZ. PL AL . . . .. .
Tlren: Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich
Neubau MFH A | 13.01.2026 | dohe | dohe | steb 0.90m * 2.0m
B |16.06.2026 [ dohe | dohe [ | oo oo e e . : =
B randSCh Utzplan PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER Ort, Datum, Unterschrift Eigenttimer und Nutzerschaft Ausgenommen S_I_nd wohnupg.smteme Raume,
2 Ob h ' Kleinlager, Putzraume, Sanitarraume.
* ergesc 0Ss TEL. NR.: +41 417482121 i
Feuerwiderstand:
MASSSTAB: 1:100
Baueingabe  as | T itts-
g FORMAT: A3 ort. Datum. Unterschrit Architekten Tragwerk Geschossdecken | Brandabschnitts Fluchtweg
runer AG AUFTRAGS NR. bildende Wéande vertikal | horizontal
runer
g runer > ?'?ﬁg%‘)g gg”fg“”“”““ E2501959.001 R60 REI60 EI30 /UG EIB0  |REI60-RF1|-
S?\IXEN 1SO 9001 PLAN NR. 003 """""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30




Qs

| 20.77
N pw pw_ . bw_
RWA-BS ‘ ’ i B -~
£ : 300 311 — 310
| Trepp N lle 2 = Zimmer 3
‘ BF:18.65 m? BB M S BF:1221 m? [@)e)
| 2 1aame Frgd |/ ) FF: 1952 o0
| - \ _ ) ,,,\
|
== L]
| ‘ =
| +7.525 +8.98
| * < 219 m -
“g 3.0G ~ Korridor
w | WHG 3 BF:17.35 m?
O
= 5
S S \ | \
- ‘q‘ KWL \\ \\ \\
302 ‘ 304 B 305
Abstellraum Zimmer 1 D Nasszelle 2
BF:9.01 m? BF:15.68 m [To )  BF629m?
FF: 1.95 2 — —.
| 303 \ E = 307 308 l
| Ankleide \\ D %06 Zimmer 2 Wohnen
| BF:9.04 m? N S BF:13.88 m? BF:24.35 m?
| - Waschen : , : )
| b FF: 1.95 m FF:13.77m
‘s‘ A~ A I~ A A A\ |4
| ‘ ‘ = = -
N — s 02 S ° I R R
DW DW
18.97
21.57
3

Legende Brandschutz:

4.32
4.32

o}

3.53
6.38

W

# Notausgang

o ..m_, Fluchtwegléange

vertikaler Fluchtweg

Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar

_ Feuerwiderstand REI60-RF1
_ Feuerwiderstand EI60

Feuerwiderstand EI30
Brandverhaltensgruppe RF1
D é Tire / Klappe / Tor EI30
—RE1__ Aufzugstire RF1
Aufzugstire E30
selbstschliessend (TS)

Handfeuerléscher

X
>
w
(%)

Rauch- und Warmeabzug Bedienstelle
Abstrémoffnung in m2

Hauptzugang Feuerwehr

Zusatzlicher Zugang Feuerwehr

IA Stellflache Feuerwehr (fiir Fz bis 18t)

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung

Photovoltaikanlage

2.85

Inform ation Brandschutz:

Gebaudegeometrie: Gebaude mittlerer Héhe

KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2

Hergiswil Mattstrasse 14
Neubau MFH

Brandschutzplan

3. Obergeschoss

Baueingabe

IND | DATUM | GEZ. PL AL

A | 13.01.2026 | dohe | dohe | steb

B |16.06.2026 | dohe | dohe

PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER

TEL.NR.: +41417482121
MASSSTAB: 1:100
FORMAT: A3

Gruner AG

> Thurgauerstrasse 80, CH-8050 Ziirich
Telefon +41 43 299 70 30
Fax +41 43 299 70 40

SN EN ISO 9001

AUFTRAGS NR.

E2501959.001
PLAN NR. 004

Unterschriften Projektbeteiligte

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

Konzept: bauliches Brandschutzkonzept

Nutzung: Wohnen

Bauart: Massivbau

Aussenwand: Hinterluftete Profilblechverkleidung (RF1)
Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)

Sicherheitsbeleuchtung: keine

Rettungszeichen: keine

Besonderes: Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage

Tiren: Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich

0.90m * 2.0m.
Ausgenommen sind wohnungsinterne Raume,
Kleinlager, Putzraume, Sanitarrdume.

Feuerwiderstand:

Tragwerk Geschossdecken |Brandabschnitts- Fluchtweg
bildende Wéande vertikal | horizontal
R60 REI60 EI30/ UG EI60 REI60-RF1 |-

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30




Qs

Legende Brandschutz:

=

o ..M >

]

Notausgang

Fluchtweglange

vertikaler Fluchtweg

Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar

Feuerwiderstand REI60-RF1

| 20.77 |
L _ Feuerwiderstand EI60
3 i R e — Feuerwiderstand EI30
: ‘7 — ~a \ Brandverhaltensgruppe RF1
: J B i D é Tire / Klappe / Tor EI30
| 400 a1 — #10 g | .
Treppenhaus ~Nasszelle 2 — Zimmer 3 Kochen / Essen l | N o &l AUfZUgSthe RF1
BF:18.61 m? B2 M BF:12.21 m? OO0 95 m2 | 1 <~ < .
%F: 144me \:;\%m < . \FF 1952 00 l:f?@l:l \\ i I—E—3_0—I Aufzugstire E30
. ‘ selbstschliessend (TS
il : e @ (TS)
| & 41043 :—W e 49 m : — 7\ 3 A Handfeuerldscher
| : 40G € Korridor i " | RWA-BS| Rauch- und Warmeabzug Bedienstelle
o o WHG 4 BF:17.76 m?
S 5 Abstréméffnung in m2
o S \\ \\ U \\ — o e # Hauptzugang Feuerwehr
w02 \\ 404 D H ws " 7 # Zusatzlicher Zugang Feuerwehr
Abstellraum Zimmer 1’ L Nasszell? 1 7 . . .
BF75 M i E o) Sezm — I m Stellflache Feuerwehr (fiir Fz bis 18t)
| ‘ - 4 8 Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung
E — P Photovoltaikanlage
“J 403 \ 407 408 .
| Ankleide \\ D § e Zimmer 2 Wohnen  F 3 Inform ation Brandschutz:
“‘ BF:9.13 m? Waschen BF:16.36 m BF:24.27 m ~ N - N _ N
| M FF: 195 m — FR1377m Gebaudegeometrie: Gebaude mittlerer Héhe
] \ ' —r ' = = — " Konzept: bauliches Brandschutzkonzept
B DwW D o ow———————— " |Nutzung: Wohnen
| 18.97 2.60 40, Bauart: Massivbau
4L 21.57 | 4L Aussenwand: Hinterliftete Profilblechverkleidung (RF1)
Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
Sicherheitsbeleuchtung: keine
8 Rettungszeichen: keine
. KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2 Unterschriften Projektbeteiligte Besonderes: Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage
Hergiswil Mattstrasse 14 o T omom Tomz T o0 T at ° usgang 9 glag _
: Tlren: Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich
Neubau MFH A |13.01.2026 | dohe | dohe | steb 0.90m * 2.0m
B |16.06.2026 | dohe [ dohe | | c oo oo e e e e e e H H =
B randSCh UthIan PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER Ort, Datum, Unterschrift Eigentumer und Nutzerschaft Ausgenommen S_I_nd Wohnupg.spterne Réume,
4. 0b h ' Kleinlager, Putzraume, Sanitarraume.
. ergeSC 0ss TEL. NR.: +41 417482121 .
Feuerwiderstand:
MASSSTAB: 1:100
Baueingabe  as | oo itts-
g FORMAT: A3 ort. Datum, Untersehiift Architakion Tragwerk Geschossdecken | Brandabschnitts Fluchtweg
AUFTRAGS NR. bildende Wande vertikal | horizontal
Gruner AG
g ru ner > Egg%anxuer%!gs:sgegsg% gé—liagosozunch E2501959.001 R60 RElGO E|30 / UG EIGO REIGO'RFl =
SN EN ISO 9001 PLAN NR. 005 """""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30




10.70
— 10.765

20.77

Qs

12.60 | 7.95 22
DW o DW
= —
RiA_ HAR = <)
m Nasszelle = o
AO 0.5m? 500 BF5.52m [ po5
— Korridor __FF2.0m? | Kochen
BF:24.99 m? ™ | BF:11.52 m? —
FF: 1.44 m? \ | 2
m \
w |
o S
7Y ‘ ‘
 E— o
& +13p C
2

501
Zimmer 1

A BF:18.70 m?

FF: 3.0m?

ttika
HG 5

&~ +15.03
TGS
W

23m

503

FF: 1

Zimmer 2
BF:13.29 m?

[]

95 m?

13.80

504

Wohnen, Essen
BF:29.73 m?
FF:12.00 m?

506

‘ Terrasse,
‘ BF:68.34 m?

Vordach
BF:11.96

21.57

.

Neubau MFH

Baueingabe

Hergiswil Mattstrasse 14

Brandschutzplan
Attika (5.0bergeschoss)

KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2

IND | DATUM

GEZ. PL AL

A ]13.01.2026

dohe | dohe | steb

B | 16.06.2026

dohe | dohe

PROJEKTLEITER:

TEL. NR.:

DOMINIK HEDIGER

+41417482121

MASSSTAB:

1:100

FORMAT:

A3

|gruner

>

Gruner AG

Thurgauerstrasse 80, CH-8050 Ziirich
Telefon +41 43 299 70 30
Fax +41 43 299 70 40

SN EN ISO 9001

AUFTRAGS NR.

PLAN NR.

E2501959.001
006

Unterschriften Projektbeteiligte

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

7.85
10.70

2.85

Legende Brandschutz:

=

o ..M >

]
]

B=
i —

o]

X
>
w
(%)

W

v

Notausgang

Fluchtweglange

vertikaler Fluchtweg
Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar
Feuerwiderstand REI60-RF1
Feuerwiderstand EI60

Feuerwiderstand EI30
Brandverhaltensgruppe RF1

Tire / Klappe / Tor EI30

Aufzugstiire RF1

Aufzugstire E30

selbstschliessend (TS)

Handfeuerléscher

Rauch- und Warmeabzug Bedienstelle
Abstrémoffnung in m2

Hauptzugang Feuerwehr

Zusatzlicher Zugang Feuerwehr

Stellflache Feuerwehr (fiir Fz bis 18t)
Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung

Photovoltaikanlage

Inform ation Brandschutz:

Gebaudegeometrie:

Gebaude mittlerer Hohe

Konzept: bauliches Brandschutzkonzept

Nutzung: Wohnen

Bauart: Massivbau

Aussenwand: Hinterluftete Profilblechverkleidung (RF1)
Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
Sicherheitsbeleuchtung: keine

Rettungszeichen: keine

Besonderes:

Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage

Taren:

Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich
0.90m * 2.0m.

Ausgenommen sind wohnungsinterne Raume,
Kleinlager, Putzraume, Sanitarrdume.

Feuerwiderstand:

Tragwerk Geschossdecken |Brandabschnitts- Fluchtweg
bildende Wéande vertikal | horizontal
R60 REI60 EI30/ UG EI60 REI60-RF1 |-

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30




12p

7Za

561
n
g
C\ ‘ 1
// ‘
Stiitzmauern Beton, [ ] /
Bepflanzung Gl 10'00%
HE A 0 00 FE T T T I /
pflanzung
140
Wiese
Schnitt Stiitz-
mauer Nord
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, — | .. .
7777777777 S e S e e T S e T S T S e S e e | :
******** [ \ | i ] | |
‘ | Kiesstreifen \ \ | |
| BF:17.41 m2 \ \ | }
Im Aussenbereich wird ein jederzeit sicher } } } ‘ RERARpARR AN
begehbarer Fluchtweg erstellt. Die | | | T 20x20em 1
Ausfiihrung des Fluchtweges wird im _ Spielplatz ; ; } } R
spateren Projektverlauf detailliert aufgezeigt. 52.05 m? i T |
| | ||
| | | Terrasse
| | | |
LS ‘ | | | }
— ] — | | \
; ; |
| | | |
f f | |
i —— | |
1 = 1 |
} 7}§ } \ }
\ \ \
ﬂ \ | | U)
: : | o
\ P | | : 8 6 D
| | || i . l I l —
} Flache Kies unter PV ‘ ‘ } } SiVerb(ndsteine
’ 2 [ l -
| BF6281m ‘ i N 20x20cm QJ:
PV Anlage | Flachdach, extensiv begriint | | | | O
31 Module, je 455 Wp | BF4830m? \ \ ||
Total = 14.1 KWp | | | | } )
\ \ i \ ;
,,,,,,,,,,,,, e G G G S PGP eGP S TGP Sep AP Sep ap S e s arap s e )| | : CD
777777777777 B R R R —————————————————— I R
Schnitt Stiitz- 3
D mauer Std I
/ /
Schrittplatten ) ; 1 m
40x40cm Uil 5 ' T]
593 D : G ;
Stiitzmauern Beton, U —_— |
sandgestrahlt, N
Bepflanzung mit einheimischer . : m ]
570 D Bepflanzung Bepflanzung | (g\‘:’ ; H
& . . .
- : ‘
il I S
" . —_— Ll EB090 0.90.
@,
\/
\
Brustungshohe Feuerwehr:
Abstand max. 10m.
596

Ls

860

Legende Brandschutz:

» Notausgang

..m Fluchtweglange

vertikaler Fluchtweg

Notausgangsverschluss geméass SN EN 179 / nicht abschliessbar

I --.cviderstand REI60-RF1
_ Feuerwiderstand EI60

Feuerwiderstand EI30

Brandverhaltensgruppe RF1
= .
D = Tire/Klappe / Tor EI30

&1 Aufzugstire RF1
% Aufzugstire E30

@®§“eED.

selbstschliessend (TS)
Handfeuerléscher
Rauch- und Wéarmeabzug Bedienstelle
Abstromoffnung in m2
Hauptzugang Feuerwehr
Zusatzlicher Zugang Feuerwehr

/| Stellflache Feuerwehr (fur Fz bis 18t)

Photovoltaikanlage

Raum / Bereich mit Sicherheitsbeleuchtung

Inform ation Brandschutz:

Gebaudegeometrie:

Gebaude mittlerer Hohe

Konzept: bauliches Brandschutzkonzept

Nutzung: Wohnen

Bauart: Massivbau

Aussenwand: Hinterluftete Profilblechverkleidung (RF1)
Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
Sicherheitsbeleuchtung: keine

Rettungszeichen: keine

Besonderes:

Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage

Taren:

0.90m * 2.0m.

Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich

Ausgenommen sind wohnungsinterne Raume,
Kleinlager, Putzraume, Sanitarraume.

Feuerwiderstand:

Tragwerk Geschossdecken |Brandabschnitts- Fluchtweg
bildende Wande vertikal | horizontal
R60 REI60 EI30 /UG EI60 REI60-RF1 | -

Tiren in brandabschnittshildenden Wanden EI30 / E30

Unterschriften Projektbeteiligte

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

Hergiswil Mattstrasse 14

Neubau MFH

Brandschutzplan

Dachaufsicht/ Situation

Baueingabe

KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2

IND [ DATUM [ GEZ. PL AL

A ]13.01.2026 | dohe | dohe | steb

B | 16.06.2026 | dohe | dohe

PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER

TEL. NR.: +41 417482121
MASSSTAB: 1:100
FORMAT: A2

gruner”

Gruner AG

Thurgauerstrasse 80, CH-8050 Zirich
Telefon +41 43299 70 30

Fax +41 43 299 70 40

SN EN I1SO 9001

AUFTRAGS NR.

E2501959.001
PLAN NR. 007




OK f. Dachre
OK f. Flachdach
= — £18.06. +460.36 +18.17_+46(
S I V4 —
e Legende Brandschutz:
. L T~ . =)  Notausgang
= : ~ _OKf. Gel. e
. B - +16.05_+458.35 . ..m__, Fluchtweglange
Nesaple OK f. Bo Att vertikaler Fluchtweg
o +15.03 +15.03_+457.3
—___ Notausgangsverschluss gemass SN EN 179 / nicht abschliessbar
I F<.crviderstand REIG0-RF1
+13.46 < < _ Feuerwiderstand EI60
== o 4.0G6 .
» ~ : Feuerwiderstand EI30
— OK f. B 4.0G
o +11.89 1 s S Brandverhaltensgruppe RF1
e Photovoltaikanlage
04 } 3 M “ Inform ation Brandschutz:
”\:\fii . > @ Briistungshdhe Feuerwehr o 206 Gebaudegeometrie: Gebaude mittlerer Hohe
‘ — “ 0K f Bo 3.04 Konzept: bauliches Brandschutzkonzept
® +8.98 ] +8.98_+451,
>~ - Nutzung: Wohnen
& — 8 = Bauart: Massivbau
- © . Ny X .
ues r O‘ S | £ v Aussenwand: Hinterluftete Profilblechverkleidung (RF1)
> 0 = o~
o o “‘ o g 5 206 |Heizungstyp: Warmepumpe (Erdsonde)
s — & OKf.Bo 2.0 . ) .
h © +6.07 +6.07 +448.3 Sicherheitsbeleuchtung: keine
= Rettungszeichen: keine
A ﬂ Besonderes: Ausgang im 2.0G aufgrund Hanglage
5 3 R § Tlren: Lichte Durchgangsmasse betragen grundsatzlich
N
| ~ M ] 1.06 0.90m * 2.0m.
;\ R SN " oKL B0 108 Ausgenommen sind wohnungsinterne Raume,
Kleinlager, Putzraume, Sanitarraume.
Feuerwiderstand:
+1.58 T o Tragwerk Geschossdecken |Brandabschnitts- Fluchtweg
2 < 7 Ee ma bildende Wande vertikal | horizontal
001 ™ N 007 — 198§
feennie Freielale £E 0K f.Bo EG|R60 REI60 EI30/ UG EI60  |REI60-RF1 |-
£0.00 +0.00_+442.3

3045

Unterschriften Projektbeteiligte

Ort, Datum, Unterschrift QS Verantwortlicher Brandschutz

Turen in brandabschnittsbildenden Wanden EI30 / E30

KONTROLLE GEMAESS QMS QR 4.2

Hergiswil Mattstrasse 14 o | oatom Toez T ol 1 A
Neubau MFH A [13.01.2026 | dohe | dohe | steb
B |16.06.2026 | dohe | dohe
BrandSCh Utzplan PROJEKTLEITER: DOMINIK HEDIGER
Schnitt TEL. NR.: +4141748 21 21
MASSSTAB: 1:100
Baueingabe FORMAT: A3

gruner

Gruner AG

Thurgauerstrasse 80, CH-8050 Zirich
Telefon +41 43 299 70 30

Fax +41 43 299 70 40

SN EN ISO 9001

AUFTRAGS NR.

E2501959.001
PLAN NR. 008




	0 Publ
	1 BG
	3 Grundbuchauszug 2026.02.04
	693_Gesuch Ersatzabgabe Parkplatz
	693_32.1.1 Situationsplan
	693_32.1.1 Situationsplan

	693_32.2.1 Grundriss Eingangsgeschoss
	693_32.2.1 Grundriss Eingangsgeschoss

	693_32.2.2 Grundriss 1. - 4. Obergeschoss
	693_32.2.2 Grundriss 1. - 4. Obergeschoss

	693_32.2.4 Grundriss Attika l Längsschnitt l Querschnitt
	693_32.2.4 Grundriss Attika l Längsschnitt l Querschnitt

	693_32.2.5 Baugespann
	693_32.2.5 Baugespann

	693_32.2.5 Grundriss Dachaufsicht mit Umgebung
	693_32.2.5 Grundriss Dachaufsicht mit Umgebung

	693_32.4.1 Fassaden
	693_32.6.4 Berechnung Gebäudevolumen SIA 416
	693_32.6.4 Berechnung Gebäudevolumen SIA 416

	693_32.6.5 Nachweis Entsorgung
	693_32.6.5 Nachweis Entsorgung

	693_32.6.7 Nachweis Knotensichtweiten
	693_32.6.7 Nachweis Knotensichtweiten

	693_32.7.14 Nachweis massgebendes Terrain
	693_32.7.14 Nachweis massgebendes Terrain
	693_32.7.13 Nachweis bestehendes Terrain.pdf
	693_32.7.13 Nachweis bestehendes Terrain


	693_32.7.1 Nachweis Überbauungsziffer (ÜZ)
	693_32.7.1 Nachweis Überbauungsziffer (ÜZ)
	693_32.7.9 Nachweis Schnitte EG über massgebendem Terrain.pdf
	693_32.7.9 Nachweis Schnitte EG über massgebendem Terrain


	693_32.7.2 Nachweis Grünflächenziffer (GZ)
	693_32.7.2 Nachweis Grünflächenziffer (GZ)

	693_32.7.3 Nachweis Parkplätze, Veloabstellplätze
	693_32.7.3 Nachweis Parkplätze, Veloabstellplätze

	693_32.7.8 Nachweis Abgrabungen
	693_32.7.8 Nachweis Abgrabungen

	693_32.7.15 Nachweis Flächen Abgrabungen
	693_32.7.15 Nachweis Flächen Abgrabungen

	693_32.6.7 Farb- und Materialkonzept
	693_32.6.7 Farb- und Materialkonzept

	21162 - 11 Kanalisationsplan 1_50
	21162  - 12 Kanalisationslängenprofil 1_50
	693 Bericht_DCH019327.01 Mattstrasse 14, Hergiswil
	CH02_de_BAFU_UV-1826_VVEA_Modul_Bauabfaelle_Anhang_1_bf
	Gesuch_um_Einleitung_oder_Versickerung_von_unverschmutztem_Niederschlagsabwasser_20250117_V4_online_ausfuellen
	V2_Deklaration_für_die_Berechnung_der_Anschlussgeb_print
	693_32.1.2 Situationsplan - prov. Deklaration Abwasser.pdf
	693_32.1.2 Situationsplan - prov. Deklaration Abwasser


	693 2326074.1_BE_Hergiswil_Mattstrasse14_Pz570_NachweisNaturgefahren
	693 Gesuch Schutzraumbefreiung
	Unbenannt

	693 nw-hub3g-eingabequittung-2026.03.16
	260616_SM-BS_sign

	Bauobjekt Adr: Mattstrasse 14, 6052 Hergiswil
	Bauprojekt Grundb: 570
	Bauprojekt h Nutzung: EFH
	Bauprojekt z Nutzung: MFH
	Bauprojekt Baujahr: 1946
	Bauvorhaben Kurzbesch: Ersatzneubau MFH
	Bauvorhaben Baubeginn: 
	Bauvorhaben Nutzung: Keine
	Projekt Name: CES Bauingenieure AG
	Projekt Adresse: Kägiswilerstrasse 15, 6060 Sarnen
	Projekt Kontakt: Roger Waser
	Projekt Tel: 041 666 70 30 / roger.waser@cesag.ch
	Bauherrschaft Name: SHB Generalunternehmung GmbH
	Bauherrschaft Adr: Biregghofstrasse 1, 6005 Luzern
	Bauherrschaft Kontakt: Danny Röthlin-Beng
	Bauherrschaft Tel: 041 369 85 85 / d.roethlin@arch-shb.ch
	1: 
	1__2_2: Off
	1__2_1: Off
	1__1_1: Off
	1__1_2: Off
	1__3_1: Off
	1__3_2: Off
	1__4_1: Off
	1__4_2: Off
	1__5_1: Off
	1__5_2: Off
	1__6_1: Off
	1__6_2: Off

	2: 
	1__2_1: Off
	1__2_2: Off
	1__3_1: Off
	1__3_2: Off
	1__4_1: Off
	1__4_2: Off
	1__5_1: Off
	1__5_2: Off
	1__6_1: Off
	1__6_2: Off
	1__7_1: Off
	1__7_2: Off
	1__8_1: Off
	1__8_2: Off
	1__8_3: Off
	1__8_4: Off
	1__8_5: Off
	1__8_6: Off
	1__8_7: Off
	1__8_8: Off
	1__8_9: Off
	1__8_10: Off
	1__1_1: Off
	1__1_2: Off
	1__13_3: Off
	1__13_4: Off
	1__13_5: Off
	1__13_6: Off
	1__13_7: Off
	1__13_8: Off
	1__13_9: Off
	1__13_10: Off
	1__13_11: Off
	1__13_12: Off
	1__13_13: Off
	1__13_14: Off
	1__13_15: Off
	1__13_16: Off
	1__13_17: Off
	1__13_18: Off
	1__13_1: Off
	1__13_2: Off

	Materialien: 
	3: 
	1__1_1: Off
	1__1_2: Off
	1__1_3: Off
	1__1_4: Off
	0__1_5: Off
	0__1_6: Off
	3__1_1: Off
	3__1_2: Off

	4: 
	2__1_1: Off
	2__1_2: Off
	2__1_3: Off
	2__1_4: Off
	2__1_5: Off
	2__1_6: Off
	2__1_7: Off
	2__1_8: Off
	2__1_9: Off
	2__1_10: Off
	2__1_11: Off
	2__1_12: Off
	2__1_13: Off
	2__1_14: Off
	2__1_15: Off
	2__1_16: Off
	1__1_1: Off

	5: 
	1__1_3: Off
	1__1_4: Off
	1__1_5: Off
	1__1_6: Off
	1__1_7: Off
	1__1_8: Off
	1__1_9: Off
	1__1_10: Off
	1__1_11: Off
	1__1_12: Off
	1__1_1: Off
	1__1_2: Off
	7__1_3: Off
	7__1_4: Off
	7__1_1: Off
	7__1_2: Off

	Verdachtsmomente: 
	Checkliste Name: 
	Checkliste Adresse: 
	Checkliste Kontaktperson: 
	Checkliste Tag: 
	Checkliste Ort: 
	Bereiche: 
	Gemeinde: Hergiswil
	Adresse: Mattstrasse 14
	Parzellen Nr: 570
	Gesuchstellerin: SHB Generalunternehmung GmbH
	Projektverfasserin: CES Bauingenieur AG
	Tel: 041 369 85 85
	Mail: luzern@arch-shb.ch
	Tel-0: 041 666 70 30
	Mail-0: roger.waser@cesag.ch
	Fläche m2: 
	Abfluss beiwert: 
	m ax Regenanfall rmaxIs pro 100m2: 
	m ax Abfluss Qmax Is: 0
	Fläche m2-0: 
	Abfluss beiwert-0: 
	m ax Regenanfall rmaxIs pro 100m2-0: 
	m ax Abfluss Qmax Is-0: 0
	Fläche m2-1: 
	Abfluss beiwert-1: 
	m ax Regenanfall rmaxIs pro 100m2-1: 
	m ax Abfluss Qmax Is-1: 0
	Fläche m2-2: 36
	Abfluss beiwert-2: 1
	m ax Regenanfall rmaxIs pro 100m2-2: 0.026
	m ax Abfluss Qmax Is-2: 0.936
	Fläche m2-3: 77.5
	Art der entwässerten Fläche: Sickersteine
	Abfluss beiwert-3: 0.4
	m ax Regenanfall rmaxIs pro 100m2-3: 0.026
	m ax Abfluss Qmax Is-3: 0.806
	Textfield-0: 113.5
	Textfield-1: 1.742
	Einleitung in ein Oberflächengewässer: Einleitung in ein Oberflächengewässer_Nein_On
	RadioButton: _Nein_On
	Typ F: On
	Typ H 1: Off
	Typ H2: Off
	Typ K1: Off
	Typ K2: Off
	Typ K3: Off
	Typ K4: Off
	andere: Off
	gut: Off
	mässig: On
	schlecht: Off
	keine: Off
	andere-2: 
	durchgeführt: Off
	nicht durchgeführt: On
	Höhen: 
	Bestehendes Terrain: 442
	Sohle der Versickerungsanlage: 
	Ubersichtsplan 1 500: Off
	Liegenschaftsentwässerungsplan: On
	Dimensionierungsnachweis vom: Off
	Flächennutzungsplan: Off
	Detailplan mit Grundriss und Schnitt der Versicker: Off
	Hydrogeologischer Bericht vom: Off
	Ort Datum: Luzern
	Ort Datum-0: Sarnen, 
	Hydrogeologischer Bericht: 
	Bemerkungen: Natursteinpflasterung mit Entwässerung zu den Sickersteinen
	Sickerleistung: 
	Nachweis: 
	Oberflächengewässer: 
	Notüberlauf: 


